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vom Krieg . bah mit der baldigen Beendigung des serbischen
Feldzuges zu rechnen ist.

®Ht englisches Torpedo-Kanonenboot
vernichtet.

W .T.B . London , 12. Nov . Die englische Admiralität
»eldet : Das kleine englische Torpedo - Kanone n-
' 00 t „Niger " ist heute morgen auf der Höhe von Dover
'" kch ein deutsches Unterseeboot zum Sinken
^ bracht worden . Alle Offiziere und 37 Mann der Be -
°hung wurden gerettet .

t .,Niger " war 1832 von Stapel gelaufen , hatte 820 Tonnen

I^ erverdrängung . etwa 20 Seemeilen Geschwindigkeit , zwei 2 Zenti -
eter - und vier 4,7 Zentimeter - Geschütze , 85 Mann Besatzung .)

AZ.T .B . Berlin . 12. Nov . Nach einer welter hier ein-
^ Zangenen Meldung der englischen Admiralität sind 77 Mann

der Besatzung des englischen Torpedo - Kanonen -Bootes
•>9Uget " gerettet .

Nom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
.. W.T.B . Großes Hauptquartier , 12. Nov ., vorm.
" wtlich .

Der über N i e u p o r t bis in den Borort Lombartzyde

^ gedrungene Feind wurde von unseren Truppen über die

zurückgeworfen . Das östliche yserufer bis zur
i3.

0® ist vom Feind geräumt . Der Angriff über den Hserkanal
üblich Dixmuide schritt fort .

2 » der Kegend östlich P p e r n drangen unsere Truppen

^ itex vorwärts . Zm Konzen wurden mehr als sieben -
? undert Franzosen gefangen genommen , sowie vier

beschütze und vier Maschinengewehre erbeutet .
Feindliche Angriffe westlich des Argon nerwaldes

Un^ in , Walde selbst wurden abgewiesen .
Oberste Heeresleitung .

i . Die Frucht ist reif , nun muh sie fallen . Wochenlang haben
12 Deutschen bei Ppern den Boden bearbeitet , mit staunens -

^ Uer Sachkenntnis und Nuhe . Während die Auhenstehen-

j
Ctt >n leidenschaftlicher Erregung und Spannung , ja manche
uflat mit leiser Sorge das Ende des scheinbar schweren Vor-
.̂ ttsbringenG erwarteten , pflügte der eiserne deutsche Pflug
" den Feldern Westflanderns und machte ihn locker für die

des entscheidenden Angriffs . Und schon gestern haben

[ •. ' die jugendlichen Schnitter , das begeisterndste aller vater -

Indische, , Lieder auf den stolz geschürzten Lippen , in Beweg-
gesetzt , um die Ernte des endgültigen Sieges heimzu-

j
tln {len . Sic fürchteten den „ewigen Schnitter " nicht , der sich

Ithf
6 '1 ^utgegenstellte, sie wußten zu gut : „Der Tod ist ver-

Hungen in den Sieg !" Und sie überraschten den knirschenden
^

" semann durch ihre Kühnheit , denn er ist machtlos gegen
r 5 ' ihn nicht fürchten : an ihm vorbei stürzten sie sich in die

endliche Stellung , und er mußte die Sense sinken und ihnen
n tapfer errungenen Erfolg lassen .

. „Die heroische Tapferkeit der Angreifer ist beispiellos in
ß .

£ Weltgeschichte"
, so schreibt ein Augenzeuge der letzten

ainpfe in Flandern . Und er sagt weiter : „Die Verluste der
01is(l)cn Truppen waren furchtbar . Die Hälfte von ihnen

au facrtefcen . Viele Bataillone sind ohne Offiziere , so
, B Korporale den Befehl führen . Drei Regimenter verloren
. wenigen Stunden 60 % ihrer Mannschaften , ebenso die

jg
Cr. die mitten in die Hölle gestellt wurden . Ein einziger

^ der Mörser genügte , um ganze Linien niederzumähen .
0 ^ esamtverluste der Verbündeten sind ungeheuer ."

eiton ^ nun Apcrn unmittelbar vor dem Fall . Nach
Wuschen Blättermeldungen wird die Stadt von deutschen
^ und J2-o,n-cSeschützen mit furchtbarem Erfolg bombardiert .

Und
* Bpcrns aber ist der deutsche Durchstoß gelungen

off .
Do^ ni>et, der Weg über Hazebrouck nach Calais steht dann

diirrf
"

.
^ uch bei Arras sind die Stellungen der Verbündeten

^ ie deutsche Artillerie schon sturmreif gemacht , denn von

er r
r QUs wird die zweite Angriffsbewegung nach Westen zu

seh
^Cn

.
' utn ^cn Feind von zwei Seiten zu umfassen . So

e 1tm*
Ul

!
r au5 *3en Einzelkämpfen die große Offensivschlacht sich

fi
l5 c Iit , die endlich die einschneidende Entscheidung auf dem

^
'
^ !isch -belgischen Kriegsschauplatz bringen wird . Zu wessen
^ ^ n , das ist jetzt nicht mehr zu bezweifeln.

beutirf̂
0 '1 3e' 0cn sich , wie man den heutigen Tagesbericht der

^ Ht n
'̂ ^ sleitung entnehmen rann , die Folgen der un-

"lui> Bedrohung von Vpern und der Einnahme Dix-

Seton
' 15 ' ^cr Setni ) hat das östliche ?>serufer bis zur Nordsee

die Unseren Truppen ist also die freie Entfaltung gegen
^ ieunzöfische Grenze zu gewährt worden . So wird sich auch
Sliich

^ * * nicht mehr lange durch die Verbündeten halten lassen ,
von Osten her naht sich der Angriff auf Ypern immer

mehr. Ueber siebenhundert Franzosen wurden hier gefangen
genommen.

Im Argonnenwalde , in der Richtung auf Verdun zu, wur -
den die feindlichen Angriffe abermals abgeschlagen .

Die nichtssagenden Tagesberichte des französischen Gene
ralstabs haben in Paris natürlich eine gedrückte Stimmung
hervorgerufen . Hatte man doch hier noch in der vorigen Woche
das Gras wachsen hören und sich die deutschen Angrisssbeweg-
ungen so gedeutet, als sollten sie den Rückzug der Deutschen
durch Belgien verschleiern. Ostende sollte gar schon geräumt
sein , und nun hört man plötzlich , daß das berühmte Seebad zum
deutschen Winterquartier umgewandelt wird und tiefe
Schützengräben und Standorte für schwere Geschütze angelegt
werden. Darüber ist man in der französischen Hauptstadt
gründlich enttäuscht. Die Beschießung Vperns hat aber
die Bevölkerung in die schlimmste Besorgnis gestürzt. In Er -
mangelung eines amtlichen Berichts Uber die Entstehung und
den Umfang der in Bpern ausgebrochenen Feuersbrunst wer-
den zwei Versionen verbreitet : Die eine geht dahin , die deut-
fchen Granaten hätten das Südende Hperns erreicht und von
dort aus habe der Brand sich ausgebreitet . Die zweite berichtet
ein Zeppelin habe Brandbomben geworfen. Auch das Zurück -
weichen der Franzosen auf dem Nordflügel wurde in Paris
bekannt , wodurch alle Hoffnungen auf einen Erfolg in Belgien
Zerstört worden sind.

In England dürfte der Siegesjubel über die Vernichtung
der „Emden" rasch verstummt sein und der Ruf „Der Feind
am heiligen Strand " aufs neue und noch greller als früher
ertönen . Nach den Fliegerbesuchen in Dover hat sich nun auch
ein deutsches Unterseeboot bis in die Nähe dieser Stadt gewagt
und das englische Torpedo -Kanonenboot „Niger " zum Sinken
gebracht. Nach Parmouth im Osten nun auch vor Dover im
Süden ! Man fühlt das Entsetzen und die Unsicherheit in
London . Die Kühnheit und die Gefährlichkeit der deutschen
Unterseeboote hat sich nun noch schlagender gezeigt als früher ,
aber auch die Ohnmacht der englischen Flotte . Nein , Britan -
nien ist nicht mehr die Beherrscherin der Meere.

Die Stimmung unserer Truppen .

= Zürich , 10 . Nov . Der schweizerische Oberst Karl Müller , der

für zwei schweizorische Blätter vum westlichen Kriegsschauplatz be-

richtet, schreibt in seinem letzten Bericht :
Im Seille - Abschnitt besichtigen wir noch die Vorpostenstellungen

zweier Kompagnien . Der dort befehligende Brigadekommandeur ,
ein« der militärischen Prachtgestalten , die unter den deutschen Eene -

raloffizieren so häusig sind, geborener Bayer , begleitet uns und richtet
ab und zu eine Frage an einen Landwehrmann . Unbefangen und
bestimmt lauten die Antworten . Es bestätigt sich hier der Eindruck,
den schon die Besichtigung der Stellungen bei Thiaucourt Hinterlossen
hatte i Es herrscht bei aller Strenge des Dienstbetriebs ein kamerad-

schastliches Vertrauensverhältnis zwischen Offizieren und Mannschaft ,
eine gute Mischung von unbedingter Vorgesetzten - Autorität mit wohl -
wollender Behandlung . Es sind meist Elsaß -Lothringer und Rhein -

Pfälzer , die hier stehen . An einer andern Stelle schildert der Bericht -

e-rstatter den mächtigen Eindruck, den ein von einem Soldatenchor in
der Kirche von Thiaucourt gegebenes Konzert auf die Zuhörer machte.
Der Soldatenchor war vom Kriegsfreiwilligen Stein , gewesenem Ka -

pellmeister am Stadttheater in Aachen , eingeübt und geleitet . Der

Chor setzte sich zusammen aus Mannschaften eines aus sungesfrohen
und sangeslundigen Rheinländer » und Westfalen gebildeten Ersatz-

Bataillons , das schon seit Wochen im Felde steht. „Nichts wivd je"
,

schreibt der schweizerische Militär , „den unauslöschlichen Eindruck ver -

wischen, den ich in diesem eirsschen Kirchenkonzert empfangen habe .
"

Vom östliche:? Kriegsschauplatz .
W .T.B . Grohes Hauptquartier , 12 . Nov . , vorm.

Amtlich .
Im Osten warf unsere Kavallerie östlich K a l i s ch

die erneut vorgegangene überlegene russische Kaval -

lerie zurück .
Oberste Heeresleitung .

Bom ö st err . - serbischen Kriegsschauplatz .

W .T .V Wien , 12 . Noo . lRichtamtlich . j Die S e r b e n haben ,
bevor sie Loznica vor d-n österreichisch - ungarischen Truppen

räumten , den Ort vollständig verwüstet und ausge -

plündert
T . Sofia . 12. Nov. Nach einer Meldung aus W i d d i n

hört man daselbst seit vorgestern nacht andauernd Kanonen -

d o n n e r aus der Richtung O r j o w a . Man vermutet , dag

die O e st e r r e i ch e r dort die Donau überschreiten ,
um im T i m o k t a l e der vordringenden serbischen Ar -

mee in den Rücken zu fallen . Nachrichten aus Serbien

besagen, daß der Wider st and der Serben seit der letz-

ten N i e d e r l a g e bei S ch a b a tz und K r u p a n j nahezu

gebrochen ist .

'
und die serbische Armee auf der Verteidig -

ungsstellung bei Valjewo sich nicht lange mehr halten kann, so

Dur Ginnahme von Tstngtau.
W .T .B . Berlin . 12. Nov . (Nicht amtlich.) Durch Ver .

mittlung der spanischen Gesandtschaft in Peking ist sol«
gende vom Gouverneur von Kiautschou an E . M.
den Kaiser erstattete Meldung hierher gelangt :

T s i n g t a u , 11 . Nov . F e st u n g nach Erschöpfung
aller Verteidignngsmittel durch Sturm und durch Brechung
in der Mitte gefallen . Befestigungen und Stadt vorher
durch ununterbrochenes neuntägiges Bombarde -
m e n t vom Land mit schwerstem Geschütz, mit 28 cm
Steilfeuer , verbunden mit starkem Feuer von See , schwer
erschüttert. Artilleristische Feuerkraft zum Schluß völlig
gebrochen . B e r l u st nicht genau übersehbar. Aber trotz
schwerstem , anhaltendem Feuer wie durch ein Wunder weit
geringer als zu erwarten .

gez . Meyer - Waldeck .

T . Amsterdam, 12. Nov. Der offizielle japanische Bericht
über die Einnahme von Tsingtau hebt ausführlich hervor , daß
die Stadt durch die Deutschen bis zum äußersten verteidigt
wurde . Der Widerstand sei nicht einmal erlahmt , sondern im
Gegenteil noch zäher geworden, als das Fort Moltke gefallen
war . Die japanischen Truppen fochten mit der dem japanischen
Volke eigentümlichen Todesverachtung. Insbesondere die
japanischen Pioniere hatten entsetzliche Verluste .

Zum Uerluste der „Cmdeu ^ und der
Blockierung der „Königsberg".

Von Vizc -Admiral z . D. Kirchhoff -Kiel .
oken .

Wie bei der Kunde vom Falle von Tsingtau , so wird auch
bei der Botschaft von der Zerstörung unserer herrlichen „Em-
den " und der Festlegung der ebenfalls im Indischen Ozean
tätig gewesenen „Königsberg " alle Welt voll Anerkennung
ausrufen : sie haben glänzend ihre Schuldigkeit getan ! Kein
Gefühl der Trauer ist es, das uns erfaßt , sondern des Be-
dauerns , daß der Kapitän v . Müller seiner emsig ausgeübten
Tätigkeit nicht weiter nachgehen kann.

Die „Emden" hatte solch glänzende Erfolge aufzuweisen,
daß man glaubte , förmliche Legenden und Märchen zu lesen .
Hat sie doch innerhalb der rund sieben Wochen ihrer Tätigkeit
fast täglich ein feindliches Schiff vernichtet — dazu noch einen
russischen Kreuzer und ein französisches Torpedoboot.

Die „Emden" hat Schrecken in den umliegenden Ländern
des Indischen Ozeans verbreitet , Werte an Land zerstört, die
Gärung in Indien und unter den Somalis gefördert , die Schiff-
fahrt dort gänzlich verhindert , kurz und gut . Englands Handel
gewaltigen Schaden getan , und den Ruhm deutscher Umsicht und
Tatkraft in aller Welt gefördert.

Ihr Untergang erscheint eigenartig , die Nachrichten
darüber sind noch unklar . Während einer Landexpedition , der
Zerstörung von Telegraphenstationen geltend , soll das Schiff
überfallen worden fein ! Das kann alles Mögliche heißen.
Wie war die örtliche Lage und Sichtigkeit, um welche Tages -
zeit fand das Gefecht statt ?

Jedenfalls ist es den 70 Kreuzern der fünf Verbündeten
endlich geglückt — einmal eintreten mußte dieser Fall ja ! —
die „Emden" zum Kampf zu stellen , in dem sie nach glänzender
Gegenwehr dem weit stärkeren Gegner unterlegen ist. Falls
sie zu Anker gelegen hat und der Gegner in Fahrt gewesen ist,
wird ihre Gefechtslage eine besonders ungünstige gewesen sei».
Denn wenn auch „Sydney " schneller lief , war die taktische Lage
in der Bewegung von vorneherein nicht bestimmend. Dod, , über
Einzelheiten und die wahre Lage werden wir erst nach langer
Zeit sichere Nachrichten erhalten . Die stärkere Bewaffnung
scheint das Endergebnis herbeigeführt zu haben , der gegen-
über die „Emden" nicht genügend Kraft einsetzen konnte.

In ganz anderer Weise soll die „Königsberg "
, die den eng -

lischen Kreuzer „Pegasus " früher besiegte , bekämpft worden
fein : eingeschlossen in einem engen Flusse , also an jeder Be-
wegung verhindert und so dem Feinde gegenüber nur auf ört -
liche Verteidigung angewiesen. Auch über diesen eigenartigen ,
noch nicht beendeten Kamps werden wir erst später Genaueres
hören und danach urteilen können . Ist der „Kreuzer" als sol-
eher während des Krieges vielleicht ausgeschaltet, so wird jeden -
falls ein großer Teil seiner Besatzung in Ostasrika noch von
großem Wert sein . Beide deutschen Schiffe sollen , wie jeder
das erwartet hat , den Gegnern bei der Gegenwehr schwere Ver-
luste zugefügt haben, und „Emden" erst nach hartnäckigem
Kampfe erlegen sein .

Im Indischen Ozean ist mithin anscheinend kein deutscher
Kreuzer mehr tätig . Aber das Aufatmen des Schiffah t -Drei ,
bundes wird dort nicht von großer Bedeutung und langer
Dauer fein können . Denn die Fahrstraße Ostasicn —Indien —
Mittelmecr wird schon durch andere Vorgänge gefährlich be»



Zelte 2.
droht . Stehen doch die Türken kaum mehr denn 100 Kilometer
vom Suezkanal entfernt , dessen Benutzung bald sehr gefährlich ,
wenn nicht unbrauchbar sein wird .

Gedenken wir in hoher Verehrung und tiefster Dankbar -
keit der Leistungen unserer beiden Kreuzer , vor allem der glän¬
zenden Leistungen unserer „ Emden ". — Ein Hoch ihrem Kom-
Mandanten und ihren Besatzungen !

* *
*

Das Echo in London .
W .T .L . London , 12. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Daily

Äiail " schreibt : Die englische Nation hat heute nur einen
Schmerz , und der ist , daß ein groszer Teil der Besatzung der
»Emden " umgekommen ist . Der Kapitän der „Emden " ist ein
mutiger Mann , voller Freundlichkeit und Ritterlichkeit . Er hat
die Gefangenen sehr gut behandelt und seine Rolle in bewun -
»ernswerter Weise gespielt . Wir hoffen von Herzen , daß er
zerettet ist . (Was ja bekanntlich geschehen. D . R .) Die „Em -
len " wird , ebenso wie die „Alabama " immer in der Geschichte
»er Marine fortleben .

lieber den ersten Eindruck der Botschaft vom Schicksal der
.Emden " in London wird dem „Messagero " unter Anderem be-
lichtet : Als bei Lloyds die Nachricht von dem Untergange der

.Emden " bekannt wurde , war die Freude der Versicherer un -
gemein groß . Die Nachricht wurde mit Kreide an die Wand
zeschrieben und aus der Menge wurden Frendcnrufe laut . Die
Meldung wurde an die Geschäftslokale verbreitet und Freude
zerbreitete sich über die ganze Stadt . Um das zu verstehen ,
muß man sich daran erinnern , dag die Cityleute neuerdings
keine Schiffe mehr für den fernen Osten und für Indien wegen
)er vielen „Raids " der „Emden " chartern konnten . Das Ver -

chwinden der „Emden " soll den Handel nach dem Orient , vor -

itehmlicf) mit Getreide und Baumwolle wieder aufleben lassen .
Die Freude , von der „Emden " wie von einem Alpdruck befreit
\ u sein , hindert die Cityleute nicht , ihre Bewunderung für den

Kapitän von Müller auszudrücken .
W .T .B . Rom , 12. Nov . Die hiesige Presse berichtet unter

Spaltenbreiten Ueberschriften über das Ende des kleinen Kren -

>ers „Emden " und gibt allgemein ihrer Sympathie mit dem

Schicksal des Dampfers Ausdruck , zumal auch die englischen Mel -

vungen sich in anerkennend er Weise äußern .

Die Türkei im Krieg .
W .T .B . Win , 11 . Nov. ( Nicht amtlich.) Das „Fki ,

,leimt den Depelchcnwechsel zwischen Kaiser Franz Joseph und be
Türkei ein für alle Zeiten denkwürdiges Dokument der Ueberemsttm-
mung der Interessen des ottomanischen Reiches, sowie ^ efterreich -
Ungarns und Deutschlands. Das Endziel des russischen -D ß *en
nnmer die Zerstörung der Türkei gewesen . Rußland habe seit ^ ahr -
zehnten eine Oesterreich -Ungarn feindliche Politik getrieben , wen
man in Petersburg wußte . Oesterreich-Ungarn würde niemals in die
Vernichtung des ottomanischen Kaiserreichs durch den Zaren willigen .
Der riissische Kaiser habe auf dem Balkan außer Serbien und Monte¬
negro leinen Staat gefunden, der ihm Handlangerdienste gelei 'tet
habe. Die leitenden Staatsmänner der Türkei seien sich rechtzeitig
bewußt geworden, daß der Kampf , den Deutschland und Oesterreich -
Ungarn jetzt führen , auch ein Kampf sür die Existenz des ottomani¬
schen Kaiserreichs sei . Di » ganze Monarchie wünscht dem Helden -
mutigen türkischen Heere und der tapferen türkischen Flotte vollen
Erfolg .

W .T .B . Konstanünopel , 12 . Nov . In der Provinz finden un-
ausgesetzt patriotische Kundgebungen statt , deren Teilnehmer an die
Regierung und an die Zeitungen Telegramme richteten, in denen die
ruhmreichen Armeen Deutschlands und Oesterreich -Ungarns als
Waffenbrüder gefeiert und ihnen namens der türkischen Brüder
Grüße entboten werden.

Die Zeitung „Sabah " schreibt : „Die Ausführungen der öfter -
reichisch-ungarifch!« Presse über den Depeschenwechsel zwischen dem
Kaiser Franz Joseph und dem Sultan heben die zwischen Oesterreich -
Ungarn und der Türkei bestehende Herzlichkeit besonders hervor .
Das mit der Hilfe Gottes zu erhoffende Ergebnis des Krieges gegen
den gemeinsamen Feind werde beiden Reichen ein glückliches Leben
und eine glänzende Zukunft sichern und da die Interessen Deutsch -
lands mit denen der Türiei und Oesterreich -Ungarns völlig über -
einstimmten , so stehe außer Zweifel , daß das von den drei verblln-
deten Mächten im Namen des Rechtes vergossene Blut ihnen eine
grosie Zukunft sichern werde . Unser Kampf , sagt das Blatt , den wir
für das Recht führen , ist ein heiliger , gesegneter Kampf .

"
WDB Konstantinopel . 12 . Nov . ( Nicht amtlich.) In den

Räumlichkeiten der Russischen Schiffahrtsgesellschaft wurde eine be -
hötdliche Haussuchung vorgenommen . Es wird vermutet , daß sichdort funkentelegraphiiche Einrichtungen befanden.

Im Kaukasus .
W .T .B . Konstantinopel . 12 . Nov . Die „Korrefondenz

Rundschau " meldet von hier : Die Kriegsberichte und die Prokla -
mation der ottomanischen Regierung ist ungeachtet aller Vor -
fichtsmaßregeln der russisch -kaukasifchen Behörden in Massen im
Kaukasus verbreitet . Es gelang sogar , sie an den Anschlag -
säulen in Tiflis anzubringen . Das Militärkommando des
Kaukasus verlangt aus Petersburg telegraphisch Verstärkung ,
weil die türkischen Truppenbestände an der kaukasischen Grenze
weit größer seien , als man angenommen habe . Ueberdies fei
die Bevölkerung unzuverlässig . Der Kriegsminister Suchom -
linow wird in Begleitung höherer Stabsoffiziere erwartet .

Die Bewegung in Persien .
W .T .B . K o n st a n t i n o p e ! , 12. Nov . Die Ulemav

(hohe Geistliche ) in Kerbela und Nedschef haben in der von
perfischen Schiiten als heilig verehrten Stadt Nedfche? in der
Erabmoschee des Khalifen Ali vor vierzig -
tausend P e r s o n en . die dorthin zusammenbetufen waren ,
feierlich den F e t w a v e r k L n d i gt , in der die Ver -
pflicht » ng zur Teilnahme am Krieg prokla -
miert wird .

Die Türkei und Aegypten .
Konftantinopel , 12 . Nov . (Privattel .) In El Arisch

gingen bei der Einnahme des Ortes sämtliche ägyptischen Gen -
darmen zu den türkischen Truppen über . (Frkf . Ztg .)

Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .
T . Bukarest , 12. Nov . Eine Deputation von Hochschul -

Professoren , die von dem König ein Eingreifen Rumäniens
verlangte , wurde ziemlich kühl abgefertigt . Der König erklärte ,
sie sollten warten , bis die maßgebenden Faktoren den Zeit -
punkc wählen und die nationalen Ideale verwirklichen .

Deutschland und der Krieg .
— Berlin , 12. Nov . Aus Hamburg erfährt die „Rundschau" : Es

wurden durch Vereinbarung mit der Reichzregierung die in Deutsch -

Tadksikfe Wresfe .
land lagernden 1 Million Sack Brasial -Kaffee zu festen Preisen unter
der gegenwärtigen Notierung dem Verbrauch zugeführt.

W .T .B . Stuttgart . 12 . Nov . Der König hat bei seiner
Anwesenheit auf dem Kriegsschauplatz dem Kaiser , dem deut -
schen Kronprinzen und dem Herzog Albrecht von Württemberg
das Grohkreuz des Militär - Verdienstordens überreicht . Außer -
dem wurden 590 Offiziere und 2500 Mannschaften mit Aus¬
zeichnungen bedacht , u . z . , soweit sie Inhaber des Eisernen
Kreuzes erster Klasse sind, mit dem Militäroerdienstorden bzw .
der goldenen Militärverdienstmedaille .

Keinen übermäßigen Alkoholgenug .
W .T .B . Verlin, 11 . Nov . In einer Mitteilung des Oberkom¬

mandos heißt es : „Auf das herzliche Verhältnis zwischen Armee und
Volk fallen bisweilen häßliche Schatten , indem an leichtverwundete
Mannschaften alkoholische Getränke verabreicht werden . In diesen
ernsten Zeiten gibt es für die Augen aller vaterländisch Gesinnten
nichts Bel -idigenderes als den Anblick eines Angetrunkenen in feld-
grauer Uniform . Außerdem liegt für Verwundete in jedem starken
Alkoholgenuß die Gefahr der Schädigung ihrer Gesundheit. Verschie -
dene militärische Dienststellen der Provinz haben sich daher veran -
laßt gesehen , gegen derartige Mißstände mit aller Schärfe vorzugehen
und für Wiederholungsfälle die Schließung der betreffenden Wirt-
schaftsbctriebe anzukündigen . Es ist zu hoffen, daß in der Reichs-
Hauptstadt die dringende Warnung an die Bürgerschaft und die
Schankwirte genügt , um die Verabreichung von alkoholischen Ge -
tränken an gesunde oder verwundete Soldaten in Menge zu verhüten ."

Belgische und französische Kriegsführung .
WTB . Berlin , 11 . Nov. (Nicht amtlich.) Ein Beweis dafür , daß

den belgischen Soldaten erschwerte Völtcrrechtsbrüche, namentlich
Parlamentär -Morde , direkt besohlen worden sind , wird durch ein
Dokument erbracht, das in Antwerpen in einer Wohnung aufgefun-
den worden ist . Darin wird ausdrücklich jedem, der ein ständiges
Festungswerk besetzt hält , verboten , in Verhandlungen mit feindlichen
Parlamentären einzutreten . Es soll ohne jede Ausnahme auf jeden
feindlichen Parlamentär Feuer gegeben werden , der sich dem Festungs -
werk nähert .

Als erfreuliches Beispiel ritterlicher Kriegsführung gegenüber
den deutschen Kriegsgefangenen wird die Aussage eines Feldunter -
arztes angeführt , der in französische Gefangenschaft geriet und von
den französischen Offizieren und Mannschaften eine durchaus gerechte ,
ja sogar kameradschaftliche Behandlung erfuhr . Auch gegen die deut-
schen Verwundeten in Vertus sind die Franzosen zuvorkommend. In
Anerkennung dieser Behandlung wurde eine zurückgehaltene franzö-
fische Ambulanz nach Frankreich zuriickgschickt .

fortgesetzte Beschlagnahme deutschen Privat -
e i g e n t u m s.

— Berlin , 11 . Nov. Pariser Blätter melden dem „Berl . Tgbl .
"

zufolge : In der Liste beschlagnahmter deutscher Firmen findet sich
auch der Name des Edelsteinhiindlerv Julius Nachmann. Er besaß
ausgedehnte Eeschäftslokale in der Rue Rossini 1 und ein schönes
Wohnhaus in der Rue Ranelagh 54, das ein kostbares Museum histo¬
rischer Edelsteine und Kostbarkeiten im Werte von vielen Misiionen
enthält . Darunter befindet sich das antike Brillsntkollier der Königin
Maria Pia , der Großmutter des srüheren Königs Manuel von
Portugal .

General Leman .
-- 7 Berlin , 11 . Nov . Der kriegsgefangene lvlgische General Le-

man , ehemals Kommandant von Lüttich. hatte gebeten, es möchte
seiner Tochter gestattet werden , ihm in seiner Gefangenschaft in Mag -
deburg Gesellschaft zu leisten. Wie wir hören , hat General Leman
daraufhin im Auftrage des Kriegsministerioms folgende Antwort
erhalten :

„Cs entspricht den ritterlichen Überlieferungen des deutschen
Heeres , den tapferen Feind zu ehren und ihm auch das Los der Ge -
fangenschaft so weit als möglich zu erleichtern. An sich wäre das
Krisgcmiinstcrium hiernach gern geneigt , bei dem Kommandanten
von Lüttich eine Ausnahme von den sonstigen Regeln zu machen und
sein Gesuch zu genehmigen. Wenn dies trotzdem nicht geschehen kann,
so hat General Leman dies einzig und allein dem Benehmen seiner
Landsleute und ihrer Verbündeten zuzuschreiben : nicht nur hat sichdie belgische Bevölkerung wehrlosen deutschen Verwundeten gegen -
über in zahlreichen Fällen Grausamkeiten und Untaten zu schulden
kommen lassen , wie sie unter europäischen Völkern bisher nicht möglich
erschienen : die Angaben einwandfreier Zeugen haben auch unzweifel-
Haft dargetan , daß die Behandlung deutscher Gefangener , namentlichVerwundeter , in Belgien und Frankreich an manchen Orten nicht nur
im Widerspruch mit den internationalen Vereinbarungen steht , son-
dein jedem menschlichen Empfinden Hohn spricht . Da es hiernacheine schwere Verletzung der berechtigten Gefühle des deutschen Volkswäre , wenn deutscherseits den Kriegsgefangenen irgendwelche Er -
leichterungen gewährt würden , so kann die erbetene Erlaubnis nichterteilt werden ." ( Frkf. Ztg .)

Sonstige Meldungen .
T . Darmstadt , 11 . Nov . Das Offizierkorps des Großh .

Hessischen Garde -Dragoner - Regiments Nr . 23 zeigt den Helden -
tod des Leutnants Wolrad Prinz zu Waldeck und Pyrmont ,der am 17. Oktober gefallen ist , mit folgendem Zusätze an :
„Ihn erreichten die tödlichen Kugeln auf einem Patrouillen -
ritt , als er einen verletzten Dragoner aus dem feindlichen Feuer
retten wollte . Jugendlich und lebensfroh mußte er fein Leben
lassen . Er krönte es mit einer Tat von schönem Edelmut und
selbstloser Kameradschaft . Sein Name wird in unseren Reihen
unvergeßlich sein , und das schöne Ende dieses jungen Reiter -
lebens bleibt ein Ruhmesblatt in der Geschichte des Regi -
ments .

"

GeAsrrsich -Mngsrn «nd der Krieg .
W .T .B . Wien , 11 . Nov . Der Kaiser ordnete die Zeich-

-- iing sehr bedeutende ? Beträge für die Kriegsanleihe , sowohl
in Oesterreich , als auch in Ungarn aus privaten Mitteln an .

W .T .B . Budapest, 12 . Nov . ( Nicht amtlich.) Durch private und
Femilienfonds des Kaisers sind bei der Ungarischen Komnerzbank fünf
Millionen Kronen der ungarischen Kriegsanleihe gezeichnet worden.

Aus Ruhlaud .
Zürich , 11 . Nov . Der Moskauer Stadtlinuptmann hat

23 Personen , die deutsche und österreichische Geschäfte geplün -
dert haben , zu 1—3 Monaten Gefängnis verurteilt . (Frkf . Z . )

Gngland Her Nrieg .
W .T .B . London , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Ein Korre -

fpondent schreibt dem „Manchester Guardian "
, der Gegensatz ,

der jetzt zwischen Paris und London bestehe , sei ohnegleichen -
Wenn man von Paris nach London reife , sei es als ob man
in eine andere Welt käme . Paris sei wie ausgestorben ,
während London noch bevölkerter erscheine als fönst . Während
Paris Tag und Nacht an den Krieg denken müsse, erinnere
in London kaum etwas — außer den Khakiuniformen und
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den Rekrutierungsplakaten — daran , daß auf der anderen
Seite des Kanals gekämpft werde . (Und die abendliche A«*

dunkelung Londons ? Und die Erregung über das Erscheinen
deutscher Kriegsschiffe an der englischen Küste ? Auch John
Bull fühlt sich durchaus nicht mehr wohl in seiner alten
Hundehütte . ) .

— London , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) Die „Times " mel-

det aus Dublin , daß die irische Regierung die Verfolgung der

aufrührerischen Blätter in Erwägung ziehe , von denen drc»

gegen den Eintritt in das Heer und die Flotte agitieren .

Englische Kriegführung .
— Köln , 11 . Nov . Der bayrische Generalleutnant v . Hellingrat ^

der Inspekteur der Etappeninspektion Eambrai , hat dort am 30 . ® '
tober folgende Bekanntmachung durch Maueranschlag verbreite
lassen :

Englisch « Kriegführung .
Jedem — Soldaten und Einwohner — ist gestattet , unter Aus'

sicht der Wache das ausgestellte englische Gewehr und eine AnzaY
Dum-Dum -Gefchosse, wie sie mit abgebrochenen Spitzen in den Ta-
schen der englischen Patrouillen gefunden werden , zu besichtigen . Der
Bleikern der Patrone besteht aus zwei Teilen , die durch den Stab '5
mantel zusammengehalten werden . Durch das Hineinstecken der
schoßspitze in das Loch der Magazinsperrc und durch leichten Druck
bricht die Geschoßspitze ab : die Patrone wird zum Dum -Dum-Gefchov -
Das ist die rohcste Art der Kriegführung ! Das Dum-Dum -Geschov
ist zum Schutz des Menschen gegen die Bestien Asiens und Afrikas
erfunden . Ein Schuß soll das größte Tier zerreißen . Die Haager
Konvention verbietet ausdrücklich die Verwendung solcher Mordwert -
zeuge gegen Menschen . Die Anwendung der Dum -Dum -Geschosst
zeigt, auf welch niedriger Stufe das „Kulturvolk " der Engländer
steht !

Eambrai , den 30 . Oktober 1914.
von Hellingrath

Generalleutnant und Etappen -Jnspekteur .
Die Bekanntmachung ist in deutscher und französischer Sprache

abgefaßt, damit sich auch die einheimische Bevölkerung über die vor-
nehme und humane Kriegführung ihrer englischen Verbündeten unter-
richten kann.

Aus der Schweiz .
— Genf , 11 . Nov . (Privattel .) Auf Ersuchen der Eidge'

nöfsischen Militärbehörde hat die Genfer Polizei in mehreren
hiesigen Geschäften zahlreiche Postkarten mit den deutschen Kai '
ser beleidigenden Zllnstrationen beschlagnahmt . (Fkf . Z .)

Driegs -Allerlei .
— Wer sind die Barbaren ? Der Besitzer eines großen Mode»

Warengeschäfts in Rotterdam , der Firma Collee Li Co . , ein Belgien
aus Moulaing bei Vife, der lange der Gegenstand aufrichtigen %e'
dauern ? gewesen ist, weil seine Villa in Moulaing angeblich ^
„Ulanen " vollständig ausgeplündert und verwüstet worden sei, wä ? -
rend diese das große ihm gehörende Weinlager vollständig leer
trunken haben sollen , ist nach dem Wegzug der deutschen Trupps
selbst nach Moulaing gereist, um sich von der Höhe des angerichteten
Schadens persönlich zu überzeugen. Und was fand er? Einsiimw ' fl
erzählten ihm die Nachbarn seiner Villa , daß, nachdem der
deutsche Soldat Moulaing verlassen, das nicht niedergebrannt war >
sondern nur wenige beschädigte Häuser auszuweisen hatte , der Pö &n
des Orts die Villa erstürmt , alles in ihr kurz und klein geschlagen ui &
den vorrätigen Wein getrunken hätte !

Kriegsgedanken .
Was ist der Charakter des Kriegers ? Opfern muß er sich könne» '

bei ihm kann die wahre Gesinnung, die rechte Ehrliebe garnicht a« ? '
gehen , die Erhebung zu etwas , das über das Leben hinan ; liegt-

Fichte -
Wenn alles unterginge , und kein Mensch , Weiber und Kinder

mit eingerechnet, am Leben bliebe , würdest du den Kampf noch biu>'

gen ? — Allerdings , mein Vater . — Warum ? — Weil es Gott
ist, wenn Menschen , ihrer Freiheit wegen, sterben. — Was aber ' I1
ihm ein Greuel ? — Wenn Sklaven leben . Heinrich von Kleist-

Der Kampf um Upern .
Wir schreiten vorwärts . Schritt um Schritt ,
Und weicht der Feind , so ziehn wir mit,
Daß er nicht Atem hole !
Der Tod ist 's der die Trommel fchlägt,
Der Tod ist 's , der die Fahne trägt ,
Und Tod heißt die Parole .
Die Welt umhüllt ein Nebelgrau ,
Daß nicht die liebe Sonn schau'
Das Leid, das wir gewahren !
Der Tod ist 's der uns kommandiert ,
Der Tod ist 's der zum Sturme führt
Die tapfern deutschen Scharen !
Die Herzen schweifen nicht zurück
Zu dem verlass'nen Heimatsglück,
Zu denen , die wir lieben . . . .
Der Tod ist 's der das Schlachtlied stngt.
Der Tod ist s der gebietend winkt.
Das Rachewerk zu üben !
Und ist das Ringen noch so heiß,
Was gilt das Leben um den Preis
Der deutschen Waffenehre ?
Der Tod ist 's , der zur Treue mahnt ,
Der Tod ist 's der die Gasse bahnt
Zum deutschen Weltenmeere !
Stumm liegen sie in langen Reih 'n ,
Die in dem Kampf um Deutschlands Sein
Des Gegners Kugeln fällten . . . .
Der Tod ist 's der den Fittich regt .
Der Tod ist 's , der die Helden trägt
Zur Pforte bess

'rer Welten ! ,
( „Roland von Berlin " .) Leo L e i P

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 12. Nov. (Nichtamtlich.) Die Gemahl»« ^

Staatssekretärs des Innern und Vizepräsidenten des
Staatsministeriums , Dr . Delbrück, ist gestern abend nach lang
schwerem Leiden gestorben.

T . Zürich . 12 . Nov . (Priv . - Tel . ) Der „Eorriere de
Sera " berichtet von Unruhen in Abessinien . Ein Grund ^ ^
soliderer Beunruhigung sei jedoch nicht vorhanden . Man
nur gegenwärtig keine Askari - Truppen aus der Kolonie ^
trea nach Lqbien schicken, ohne sie gleichzeitig durch italie 'Ui
Truppen zu ersetzen. ga ,

WTB . Newyort , 11 . Nov . Der mexikanische General Ä
ranza stimmte Amerikas Bedingungen für die RäumU '>S
Veracruz zu, - * * -
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Die Stimmungen unserer Feinde .
: : Karlsruhe . 12. Nov . Das Liedchen vom weihen Hirsch,

>er die Zager narrt , patzt zu den Betrachtungen dieses Krieges
Unsere Feinde gedachten , Deutschland zu hetzen. Wie der ehren -
^erte „Hansi " zeichnerisch die Lage erfaßte — drei Kater
eschen die angstzitternde deutsche Maus ; wie die Pariser und
Londoner Straße es sich vorstellen mochte : so, wenn auch in
!twas nuancierteren Bildern , erschien der Krieg den Staats -
Ankern , die glaubten , ihn wagen zu dürfen . Man war der
l̂ebermacht gewih ; man hatte , schon vor dem Kampf , den Geg¬
ner umzingelt : wie sollte es nicht gelingen ?

Ganz frei von Hintergedanken , von verschwiegenen Neben -
'>npfindungen waren die Bundespläne ja nicht . Schon im
Anfang war keiner der drei Hauptfeinde seiner selbst noch seiner
Verbündeten ganz sicher . Deutschland , berechnete man im
Stillen , ist zu schwach gegen drei , doch immer noch zu stark gegen
!eden Einzelnen . Einer mußte geopfert werden . Wer ? Ruß -
and und England einigten sich — durch Eedankengleichheit ,
*lcht etwa , um eines dem andern gefällig zu sein ! — auf Frank -
reich . Dies Land war das vertrauensseligste und dem deutschen
Angriff ohnehin ausgesetzt . Ihm kam es zu, die Hoffnung auf
Ü5* »große und mächtige " Rußland und auf die englische
^chiffsübermacht mit Strömen seines Blutes zu bezahlen .
Während man sich in Tischreden anfeierte , erwogen die Russen

'

>ie Eunst der Lage , die ihnen zu erlauben schien , mit geringen
Opfern ihren ostpreußischen und galizischen Sonderwünschen
nachzugehen, indessen englische Stimmen es offen aussprachen
nan müsse mit einer „Zerschmetterung Frankreichs " rechnen .
&>ch wie auch immer : die Ehre „für Haus und Herd "

, mit Ein -
« tz des letzten Blutstropfens zu kämpfen , ward neidlos den
^ascognern Europas überladen .

Frankreich wußte , oder hätte wissen können , daß es um
Sein und Nichtsein stritt ; seinen Verbündeten kam diese Ein -
licht erst später . Aber sie kam. Schon im Anfang des Krieges
konnte man von einer Umzingelung nicht eigentlich sprechen :
Deutschland und Oesterreich waren eine Landmasse , die den
Gegnern im Westen und Osten jede unmittelbare Ver¬
bindung abschnitt , während ihr von Norden und Süden
keine Gefahren drohten . Und dieses große Gebiet blieb im
wesentlichen vom Feinde frei . Nach wenigen Kampfwochen
war Belgien vernichtet , Frankreich am Leben gefährdet , Ruß -
land enttäuscht , England beunruhigt . Warum , fragt ein
U' ssisches Militärblatt , sind die Deutschen so erpicht auf den
Schutz ihres Reichsgebietes ? Strategisch richtiger hätten sie
gehandelt , wenn sie mit ihrer und der österreichischen Ee -
!amtmacht sich auf Frankreich geworfen hätten , um sich dann
er ft gegen Rußland zu wenden . Mit anderen Worten : die
Franzosen allein sollten bluten. Statt dessen sah sich einer
der „Jjjger "

, Rußland , selbst von zwei und dann von drei
leiten angegrissen . „Unsere ganze europäische Grenze " ,
stöhnt es aus Petersburg , „ist eine einzige Feuerbarriere " . . .
Statt leichter Beute hat man eine schwere Verteidigung.

Und England ? Nach seiner Rechnung sollte der Krieg ,
durch britisches Eingreifen , in zwei Monaten zu Ende sein .
Doch die Flotte sah sich zur Untätigkeit verurteilt und erlitt
Verluste ohne Gegenwert , das Landheer konnte keine Ent -
kcheidung herbeiführen , und nicht Paris , sondern Calais lag
in der Feuerlinie der deutschen Gefahr . Die „Invasion " war
^ in Hirngespinst mehr ; überall im riesigen Umkreis des
Weltreiches tun sich Erdschlünde auf — England , das seine
Verbündeten „schützen " wollte , wirbt sanatisch Rekruten , um
den eigenen , unantastbaren Boden zu schützen .

Wer so schmerzlich enttäuscht ward , hat das Bedürfnis ,
seine Hoffnungen auf neue Gleise zu schieben. Er behauptet
kurzweg : was ihm angeblich mißlungen sei . habe er niemals
gewollt . Die Russen waren von jeher nur entschlossen, sich
Legen die Vielzahl ihrer Heinde zu verteidigen . Frankreich
ist zufrieden , wenn Anfang 1916 am Rhein gekämpft wird ,
lodaß der Einmarsch in Berlin um 1917 erfolg «n kann . Die

^ ischreden des Lordmayor -Festmahls beschließen ihre Trink -
Iprüche gleichmäßig mit einem „nicht eher , als . . . .

"

Dies ist das Leitmotiv . Seit einigen Wochen hat keiner
der Verbündeten einen kühneren Wunsch , als daß es — recht

lange dauert . Nicht eine Million , sondern anderthalb
Millionen Rekruten braucht England . Und auch das ist zu
wenig . Man wird Deutschland überwinden — durch Sünd¬
haftigkeit .

Aber die Zeit arbeitet nicht für den Schwächeren , son-
dern für den Stärkeren .

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe . 12. November.

A Truppenverabschiedung . Heute vormittag Vzil Uhr
verließ abermals eine große Zahl junger Vaterlandsvertei -

diger ( Infanterie ) unsere Stadt , um ins Feld zu ziehen . Auch
aus dem Ober - und Unterland waren Transporte von Krie -

gern eingetroffen , Freiwillige , Ersatzreservisten und solche , die
schon im Felde gestanden haben : sie alle wurden hier zu einem

Zuge ' vereinigt . Zur Verabschiedung war der Erohherz »g in

Begleitung des Gencraladjutanten General Dürr und des
Flügeladjutanten Oberst Freiherrn Scutter von Lotzen am
Bahnhof erschienen . Der Eroßherzog begab sich auf den ersten
Bahnsteig und begrüßte dortselbst die Truppen . Nach ein -

gehender Inspizierung , wobei er zahlreiche Offiziere und
Mannschaften ansprach , hielt der Großherzog eine Ansprache
an die Leute , in der er auf den Ernst der Lage , aber auch auf
unsere großen Erfolge im Feindeslande hinwies . Auch an die
inzwischen eingetroffenen auswärtigen Krieger hielt der Lan -
desfürst eine warme begeisterte Ansprache und schloß jeweils
mit einem dreifachen Hurra auf den obersten Kriegsherrn ,
Kaiser Wilhelm II . Die Kommandeure erwiderten diese An -

sprachen mit dem Versprechen , daß auch diese wegziehenden
Mannschaften alles daran setzen würden , um dem Vaterland
den Sieg zu sichern. Diese Worte wurden bekräftigt durch
Hurrarufe auf den geliebten Landesfürsten . Langsam fuhr
dann der fast endlose Zug aus der Bahnhofshalle . — Auch am
Nachmittag wurde wiederum eine größere Anzahl ms Feld
ziehenden Truppen von hier auf dem Bahnhof veraßfchiedet .
Die Soldaten waren alle reich mit Blumen geschmückt .

— Burschenschaft „Eermania " -Karlsrulie . Von den 140 Mit -
gli edern — alten Herren , Philistern , Inaktiven und Aktiven — der

| Burschenschaft Germania sind die Hälfte zum Heeresdienst einberufen ,
j Eine weitere Anzahl ist teils im Sanitätsdienst , teils im „Roten
! Kreuz" tätig . Von den 70 einberufenen sind bis jetzt 9 als ver-
mundet gemeldet, davon sind 5 wieder in die Front eingerückt, 2 bei

, den Ersatztruppen , 1 zum zweiten Mal verwundet . 11 wurden mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. Es sind dies : Ludwig Volt , Ee - j

i meindebaumeister , Hauptmann im Landwehr -Regt . 55, Oberingenieur
Erich Saling , Oberleutn . im Feldart .-R.eg . 27, Gemeindebaumeister
Erich Bienk, Oberleutn . und Kompagnieführer im Brigade -Ersatz-
Bat . 13 , Ingenieur Gustav Zimmermann , Leutn . im Bayr . Res .-
Fußart . -Regt . 1 , Dipl .-Zngen ., Architekt Karl Strehl , Oberleutn . und
Kompagnieführer im Bayr . Res .-Jnf . -Regt . 10 , Lehramtsprakt . Aug.
Hermann , Leutn . und Kompagnieführer im Bad . Inf .-Regt . 112,
Dipl .-Jng . Carl Aug . Hofsmann. Vizewachtmeister im Bad . Feld -
artill .-Regt . 50, Kand . ing . Johannes Schinzer, Vizefeldwebel im
Pionierbatt . 10, Kand . mat . Herbert Wicchelt, Unteroff . im Feldart .-
Regt . 24 , Stnb . pharm . Hermann Haas . Sanitäts -Unterosf . im Land-
wehr-Regt . 118, Etud . elektr . Franz Werdich. Leutn . im Bayr . Inf .?
Regt . 12.

i — Der Einkochstelle Junker u . Ruh wurde vom Roten Kreuz eine
Eisenbahnwaggonladung Weißkraut überlassen, das geschnitten und
eingestampft den Wintervorrat an Sauerkraut für die Militärlaza -
rette bilden soll . Liebenswürdige Geb^r werden gefragt , ob die not-
wendigen Krautständer leihweise überlassen werden können , oder
falls solches nicht möglich , zu welchem Preis dieselben erhältlich .
( Näheres siehe Inserat .) Ebensalls wird weiter darauf aufmerksam
gemacht, daß nach wie vor Liebesgaben an Gemüse und Obst von der
genannten Einkochstelle entgegengenommen werden . Die Jugend kann
sich verdient machen , wenn sie Schlehen und die noch reifen Brom ^
beeren sucht.

= Konzert — Eintrachtsaal . Das am Freitag , den 13. Novem-
ber im Eintrachtfaal zum Besten des „Roten Kreuzes" stattfindende
Konzert , gegeben von Else Zoos , Gesang, Hermann Post , Violine ,
Theod. Röhmeyer , Klavier , verspricht einen musikalisch schönen Abend.
Die zum ersten mal hier zu Gehör kommende interessant« Noren-
Suite für Violine und Klavier , wurde von Prof . A . Petschnikoff in
Berlin gespielt. Hermann Post, welcher langjähriger Schüler von
Prof . Gustav Holländer in Berlin war und seine Studien nach

Meister Joachim 's Schule beendet hat . erzielte im Frühjahr in
Frankfurt a . M . zusammen mit Herrn Röhmeyer im Brahms -
Zyklus des Brüder -Post-Ouartett großen Erfolg . Das im Druck
demnächst erscheinende „Lied von Hindenburg "

, _
komponiert von

Theod. Röhmeyer , beschließt vaterländisch die anziehende Veranstal -
tung . Eintrittskarten von Mk. 2—. bis 50 Pfa . sind bis 7 Uhr
abends erhältlich in der Hosmusikalienhandlung F». Doert , dann am
Saaleingang in der Eintracht .

— Eroßherzogliches Hostheater Karlsruhe . Morgen , Freitag ,
den 13. November , wird das Lustspiel aus dem Jahre 1866 „Graf
Pepi " von Sandek und Halm in einer von den Verfassern vorge-
nommenen Neubearbeitung wieder in den Spielplan aufgenommen.
Diese Neubearbeitung mit den der jetzigen Zeit angepaßten Aen-
derungen ist am Lustspielhaus in Berlin bereits über hundertmal
aufgeführt worden . Die Rolle des David -Diamant wird morgen
zum erstenmal Herr Georgs Hoffmann spielen.

cn . Die Wetterlage . Infolge der in den letzten Tagen einge-
tretenen ungünstigen Luftdruckverteilung und des über dem nördlichen
Skandinavien erschienenen Luftwirbels ist die Witterung in Mittel -
europa veränderlich, unruhig und kühler geworden. Mittwoch abend,
sowie in der Nacht zum Donnerstag und am heutigen Tage selbst
wehten auf dem Kontinent stürmische böige Westwinde, die strichweise
von Regenschauern, im Gebirge von Hagel- und Schneeschauern be-
gleitet waren . Auf der Rückseite der Depression, auf welche unser
Gebiet bald gelangen dürfte , steht zeitweilige Aufheiterung , jedoch
vorläufig noch böiges und ziemlich kaltes Wetter bevor . In den
Morgenstunden lagen die Temperaturen in Bayern nur wenig über
dem Gefrierpunkt : in den Berglagen über 1000 bis 1200 Meter
herrschte starkes Schneegestöber. Aus dem Alpengebiet wird der Ein -
tritt scharfer Kälte gemeldet. Säntis und Zugspitze berichten 6 bis
g Grad unter Rull und andauernden Schneefall. Auf den Kriegs -
schauplätzen ist die Witterung gleichfalls unbeständig geworden. Im
Westen sind die Temperaturen zurückgegangen , doch ist Frost bisher
noch nicht zu verzeichnen gewesen . Dagegen war es auf dem nord-
östlichen Kriegsschauplatz Ende der vergangenen Woche schon winter -
lich kalt. In Ostpreußen sank das Thermometer bis 5 Grad unter
den Gefrierpunkt . Die inzwischen eingetroffenen , wenn auch mangel -
haften Berichte, lassen indes erkennen, daß auch im Osten jetzt wieder
infolge des Einflusses des bavometrischen Minimums Erwärmung
eingetreten ist : in der Gegend von Petersburg liegen die Tempera -
turen über Rull .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
Soweit es die mangelhaften Nachrichten aus dem Norden er-

kennen lassen , ist die gestern vor der Mittelnorwegischen Küste et -
schienen« Depression südostwärts hereingezogen und hat unter Ver-
drängung des hohen Druckes nach dem Südwesten ihre Herrschaft
auf ganz Mitteleuropa ausgebreitet . Am Morgen lag unser Gebiet
auf ihrer Rückseite : nach kurzer Erwärmung war das Wetter bei uns
unbeständig zu Regenfällen geneigt und kühl . Da das Ortsbarometer
rasch steigt, so scheint sich der hohe Druck wieder binnenwärts aus -
breiten zu wollen, doch wird uns die Depression vorerst noch beein--
flussen : es ist deshalb unbeständiges und kühles Wetter mit zeit-
weisen Regenschauern zu erwarten .
Mtterungsb -obachlungen de? Meteoroloq . Station Karlsruhe .

November
Baro¬
meter

w m

jtoer «
momt .
in C.

lilbiol .
Keuckt .

DHU

jyeudjtißk .
in Proz . Wind Himmel

10 . Nachts 9" U . 746 .9 7.8 6.0 76 SW bedeckt
11. Morg. 7-° U. 745 .3 5 . 4 5 .8 .86 SSW
11. Mitt . 2M U . 746 .7 7 .2 5 .5 73 SW halbbed.

Höchste Temperatur am 11 . November ---- 7,8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht = 5,4 .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12 . November 7 Uhr früh :
Lugano wolkenlos 4 Grad , Trieft bedeckt 11 Grad , Rom wölken -

los 4 Grad , Cagliavi wolkenlos 11 Grad .

prmtz-kier
- Karlsruhe ♦

Wie die „Karlsruhe " arbeitet .
„ = Amsterdam , 11 . Nov . Der „Daily Tel .

" berichtet lt . „Frkf . Ztg .
" :

®in Offizier des Londoner Frachtdampfers „ProtH ", der durch den
deutschen Kreuzer „Karlsruhe " zum Sinken gebracht wurde , erzählte
einige interessante Einzelheiten über die Methode , die der Kom-
Mandant des Kreuzers „Karlsruhe " bei seiner Ausgabe anwendete,

Handelsschiffe 'zu zerstören.
Die „Pruth " verließ San Antonio am 6. September . Als sie

^ Meilen südlich vom Aequator und ungefähr 200 Meilen von der
brasilianischen Küste entfernt war , wurde sie von der „Karlsruhe " ,
gehalten . Es war etwa gegen 1 Uhr morgens . Es war dunkel.
°ber sternenhell. Das erste Anzeichen erhielt man von dem Kriegs -
Wfs durch einen Schuß , der über uns hinwegging . Das Schiff kam
"eran und gleich darauf auch ein Boot , das durch die Matrosen ge-
^ dert wurde . Ein Offizier und einige Matrosen kamen zu uns an
« ord . Bis zu diesem Augenblick kannten wir die Nationalität des
Kriegsschiffes nicht , aber bald sahen wir , daß es der deutsche Krcuzer
»Karlsruhe " war . Der Offizier , der zu uns abgeordnet war , schüt¬
zte uns die Hand und sagte, daß wir das Schiff innerhalb
Wlben Stunde zu verlassen hätten . Er war außerordentlich böslich,
^ r sagte , daß es absolut kein Vergnügen für ihn sei . Kauffahrteischiffe
zum Sinken zu bringen , aber es sei seine Pflicht . Nach einer kurzen
^ uterhaltung sagte er . daß wir an Bord bleiben könnten, bis der
> ag angebrochen sei . Als es Tag war . sahen wir , daß der Kreuzer
|n .etwa 200 Meter Abstand von uns lag . Gegen 7 Uhr nahmen wir

n !ere Habe und verließen die „Pruth "
. Die Deutschen legten dann

iwtls Dynamit an das Schiff und sprengten es in die Luft . Es ver-
» 'Ugen dreiviertel Stunden , ehe das Schiff sank . Die Deutschen be-
uyrtcn die Fracht nicht , aber sie nahmen alle Vorräte und die Schiffs.

p« !»ere an sich. Kohlen nahmen sie nicht . Der Kommandant gab ^
^ ^

'erem Kapitän eine Empfangsbestätigung für das Schiff. Die Art,
'

.s schiff durch Dynamit zum Sinken zu brisen , hatte einen dop -
Iv «

Zweck. Erstens sparte man dabei Munition , welche vielleicht
lpater gebraucht werden mußte, und dann vermied man , die Auf-
m "JI QTnfeit anderer Kreuzer auf sich zu ziehen , die vielleicht in der

chbarschgft waren .
Die „Pruth " war nicht das einzige Opfer der „ Karlsruhe "

. Der
■toi ^ er war begleitet von fünf anderen Frachtschiffen , nämlich die

° Negro"
, „Krefeld"

, „Asuncio"
, „Farme " laus London) und die

Ät ! ,
°n' " aus Liverpool . Die Mannschaft der „Pruth " 30 an der

die <rr?
IDUrk e a.n ®or*> ..Krefeld" gebracht, aus welchem Schiffe auch

Mannschaften der anderen Boote sich befanden.
Man^

' e "Krefeld" oiente auch einem wichtigen Zwecke für den Kom -
Tin ^ n

n »Karlsruhe "
. Statt nämlich die Frachtboote zum

zu bringen , benutzte der Kommandant der „Karlsruhe " sie

als Aufklärungsschiffe. Er setzte einige deutsche Matrosen an Bord
dieser Schiffe als Mannschaft und sandte sie dann als Kauffahrtei -
schiffe aus . Einige dieser Boote hatten Chinesen als Hifsmannschaften
und diese wurden an Bord behalten . Die angehaltenen Schiffe waren
fast alle mit drahtlosen Telegraphiestationen versehen , und wenn sie
ein Handelsschiff trafen , teilte sie es der „Karlsruhe " mit und wäh-
rend diese Mitteilungen von der „Karlsruhe " aufgenommen wurden ,
war bereits ein anderes Kauffahrteilschiffdas Opfer der „Karlsruhe "
geworden, nämlich der Dampfer „Eondor" aus London.

Während der „Condor" seine Reise vollführte , wurde er absolut
nicht die Gegenwart eines feindlichen Schiffes gewahr und näherte
sich ruhig der „Farme "

. auf deren Mast , die britische Flagge wehte.
Tie „Farme " gab dem „Condor" zu verstehen , zu halten . Der „Con-
dor" hielt und die „Farme " fragte , ob der „Condor" vielleicht irgend-
welche deutschen Kreuzer gesehen habe. Inzwischen aber machte die
„Farme " die Mitteilung an den Kreuzer „Karlsruhe "

, der sofort in
Sicht kam . Die britische Flagge auf der „Farme " wurde sofort her-
untergezogen und die deutsche Flagge an ihre Stelle gesetzt. Die
Mannschaft des „Condor" wurde an Bord der „ Krefeld" gebracht und
der „Condor" wurde zum Sinken gebracht. Ein Teil der Ladung
des „Condor" bestand aus Oel und dieses wurde von dem Komman-
danten der „Karlsruhe " übernommen Das Oel wurde durch die
deutschen Matrosen umgeladen. Die „Krefeld" wurde dann nach
Teneriffa gebracht, während der Kreuzer „Karlsruhe " die „Krefeld"
zehn Tage auf der Reife begleitete Dann fuhr die „Karlsruhe " hin-
weg , und die „Krefeld" beendete ihre Reise allein .

Der Offizier , der diese Informationen gab. stellte ferner fest , daß
er glaube , daß die „Karlsruhe " jeden beliebigen Kohlenvorrat zu
ihrer Verfügung habe. Wenn sie einen Dampfer mit großen Kohlen-
oorräten finde, so nehme sie die Kohlen weg und brächte sie nach einer
Insel , die Rocasreef genannt ist . Di

^
e Kohlen würden dort entladen

und dieser Platz diene offenbar dem Kreuzer „Karlsruhe " als Opera -
tionsbasis . Die Mannschaft der gefangen genommenen Dampfer
würde höflich behandelt . Die Offiziere der „Karlsruhe "

, die englisch
sprachen , unterhielten sich mit ihnen. Einer der Offiziere sagte frei
heraus , daß er sich nicht verhehle, daß Hie „Karlsruhe " eines Taaes
ihr Schicksal erreichen würde . Inzwischen kiber vollführe sie ihre
Pflicht , der feindlichen Flott e so viel Schaden wie möglich zuzufügen.

„Begegnungen " mit der Emden " .
= 7 Berlin , 11 . Nov . In dcr „Times of Ceylon " vom 2g . Sep -

tember haben , wie das „Beil . ^.agebl, ' meldet , vier englische Kapi-
täne ihre „Begegnungen

" mit der Emden erzählt . Zuerst berichtet
Kapitän I . Tulloch von der „Tymeric" :

„Wir verließen Colombo am Freitag 23 . September , und fuhren

munter vorwärts , bis wir um 11 Uhr 25 nachts ein Kriegsschiff trvfe «,
das ohne Lichter fuhr . Das Kriegsschiff, das , wie sich später heraus -
stellte, die „Emden" war , gab uns mit einer Laterne das Signal
„Stop "

. Ein Boot , von einem Leutnant befehligt, wurde herunter -
gelassen und kam auf uns zu . Der Offizier sagte zu mir : „Wir sind
ein deutsches Kriegsschiff, und ich wünsche . Ihre Schisfspapiere zu
sehen .

" Dann wurden uns zehn Minuten Zeit zum Verlassen des
Schiffes gegeben , und uns mitgeteilt , daß wir Gefangene seien . Nach-
dem die Deutschen das Schiff nach Lebensmitteln durchsucht und das
letzte Boot unser Schiff verlassen, hörten wir eine dumpfe Explosion.
Sie hatten das Schiff gesprengt und es verschwand in den

'
Fluten .

Der erste Maschinist wie auch ich wurden an Bord der „Emden" gut
behandelt , nur wurde uns abends kein Licht gestattet . Doch brachten
uns die Offiziere Karten , um bei Tageslicht zu spielen. Ein junger
Schiffsleutnant besonders war sehr freundlich und gab uns Bücher
zum Lesen . Das Boot war voller Leben, soweit man sehen konnte »und mit den Lebensmitteln , die sie sich von den gefangenen Schiffen
geholt, schienen sie sparsam umzugehen.

"
Kapitän I . Jsdale von der Ribera , dessen Schiff 200 Seemeilen

westlich von Colombo versenkt wurde , erzählt :
„Mein Maat sah ihn zuerst . „Krcuzer in Sicht," rief er mir

zu . Dann gab der Kreuzer Signale „Augenblicklich stoppen !"
Ich sagte zu dem Maati „Antworte ihm, er sollt« uns nicht be-
lästigen , bevor er seine Flagge gezeigt / Im nächsten Augenblick
ging die Flagge hoch. „Teufel , wir find fertig ." Dann kam ein
Schiffsoffizier an Bord , der mir sag »e : „Sooiele Kleidungsstücke,wie möglich , zusammen, und zwar schnell, denn das Schiff wird zer-
stört.

" Ei fragte nun nach den Lebensmitteln , die ich an Bord
hätte , und nahm alles mit Hinüber, weil , wie er sagte, sie davon
leben müßten . Sonst war er sehr freundlich. „Was wollen Sie ,
Kapitän , es ist Kriegsgeschick .

" Er gab. mir eine halbe Stunde Zeil
'

um alles , was wir mitnehmen wollten, zu dem Crypevale zu bringen,
'

einem gekaperten Schiff, das die Gefangenen nach Colombo, dem
ersten geeigneten Hafen, bringen sollte .

"

Kapitän W. H . Kibson von der „Fohle "
, 315 Seemeilen von Co¬

lombo versenkt , erzählt :
„Die deutschen Offiziere waren sel,r höflich , ich möchte sagen ,

außergewöhnlich höflich . Ehe wir durch die Grypevale nach Co-
lombo gebracht wurden , wünschte man uns allen eine angenehme
Reise.

"

Kapitän D. Hanis von dem King Lud berichtet:
Wir haben leider keine Häfsn , wo wir Sie hinbringen können »

wie Sie es mit unsern Schiffen getan haben," sagte der Offizier,
der zu inir an Bord kam , „bereiten Sie sich vor , Ihr Schiff zu ver»
lassen , in einer Stunde muß es vernichtet sein .

"
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Sadifche Chronik .
Z Durlach, 12. Nov . Auch der hiesige Gemeinderat hat

Vorkehrungen getroffen zur ausreichenden Versorgung unserer
Stadt mit Kartoffeln . Eine große Sendung dieses not-
wendigen Lebensmittels trifft dieser Tage hier ein. — Aus
hiesiger Stadt sind bereits 28 Vaterlandverteidiger auf dem
Felde der Ehre gestorben.

nb . Pforzheim . 11 . Nov . Eine vom Stadtrat abgeordnete Kom -
Mission , bestehend aus dem Oberbürgermeister Habermehl , dem Stadt -
verordneten - Obmann Gesell , den Stadträten Meier und Stockinger ,
sowie dem Stadtverordneten Beniner hatte am Montag eine Be -
sprechung mit dem Minister des Innern , Freiherrn von Bodman . Die
Kommission war beauftragt , der Regierung die außerordentlich
schlechte Lage , in der sich die Stadtverwaltung und die Einwohner -
schafr infolge des Stilliegens der Pforzheüner Industrie befindet , zu
schildern und vom Staat Mittel zur Linderung der Not zu erbitten .
Der Herr Minister zeigte volles Verständnis für die wirtschaftliche
Notlage der Stadt und oersprach , seinen ganzen Einfluß aufzuwen -
den , um eine Milderung und Besserung herbeizuführen . Volle Heber -
einstimmung herrschte zwischen dem Minister und der Abordnung
darüber , daß die Schaffung von Arbeit die erste Sorge sein müsse.
Da bei der großen Zahl von Arbeitslosen nicht allen Arbeit wird
vermittelt werden können , kommt die Gewährung einer fortlaufen -
den Geldunterstützung an viele Arbeitslose in Frage . Die Stadt -
Verwaltung ist aber außerstande , diese Aufgabe allein zu lösen . Sie
hat schon jetzt Leistungen übernommen , die im Monat die Summe
von 150 000 Mark übersteigen . Der einmütige Wunsch der städti -
scheu Vertreter ging dahin , daß außer der Arbeitsbeschaffung Mittel
des Staates zur Hebung der Notlage flüssig gemacht werden und daßdie Gewährung eines Darlehens zu niedrigem Zinsfuß erfolgt . Der
Verlauf der Besprechung berechtigt zu der Hoffnung , daß der Stadt
Mörzheim ausreichend geholfen werden wird .

? Schriesheim ( A . Mannheim ) , 11. Nov . Die Gelbrübenernte
hat begonnen . Das Pfund kostet 6 Pfennige . Mit der Ware und dem
Erbrage ist man zufrieden . — Die Dickrüben find im Preise stark indie Höhe gegangen . Der Zentner kostet 70 Pfennig .

* * Gernsbach , 10. Nov . Oekono -mierat Würtenberger (Eber -
ftein -Schloß ) schreibt im letzten landwirtschaftlichen Wochenblatt , daßer kürzlich einem Lehrer 100 Zentner Eicheln abgekauft habe , welchedieser mit seinen Schülern innerhalb acht Stunden gesammelt hatte .Aus dem Erlös wurde Wolle gekauft zum Stricken von Socken für dieSoldaten . Der Lehrer habe ihm angegeben , daß er in dem nichtgraßen Eichenwald seiner Gemeinde mit Leichtigkeit mit Hilfe seinerSchüler Tausende von Zentnern Eicheln sammeln könnte . Oekono -mierat Würtenberger verlangt , indem er auf die große Knappheitan anderen Futtermitteln und auf den hohen Wert der Eichel alsSchweinefutter hinweist , daß die Behörden anordnen , daß die Eichelndurch die Schulen gesammelt werden . Einerseits könnte die bereitsins Wanken geratene Schweinezucht dadurch gestützt werden , ander -serts würden große Mengen Kartoffeln zur menschlichen Nahrungübrig bleiben .

Lahr , 11 . Nov. In ruhigem Fluge kreuzte gestern nach-mittag ein Doppeldecker längere Zeit über unserer Stadt . Erließ sich auf dem Hugsweier Exerzierplatz nieder , bestaunt voneiner Masse Menschen , die rasch herbeigeeilt waren . Bald aberbestiegen die beiden Insassen wieder ihre Maschine, steuertennochmals der Stadt zu , überflogen sie mehrmals und landetendann wieder . Der eine der beiden Flieger , der den Apparatsteuerte, war Herr Gustav Nestler. ein Bruder der Maßstabs«-brikanten Herren Nestler hier . Herr Nestler war auf einem
Fluge in nördlicher Richtung begriffen , mußte aber der unsich¬tigen Luft halber feine Absicht aufgeben und wird wohl heuteseine Reise in der Luft fortsetzen .

— Freiburg , 10. Nov . Die Tafelobstausstellung des Kreis -
Ausschusses Freiburg hatte einen guten Besuch aufzuweisen , den sieauch voll und ganz verdiente . Schon die Aufmachung im Kornhaus -
saale verdient das beste Lob . Teils war das Obst in Körben von25 und 50 Pfund , teils in stabilen Pappkistchen von 10 und 25 Pfd .verpackt . Als König der Aepfel prangte vor allem der „weiße Winter -calville "

, ein « Sorte , von der man immer annahm , daß sie nur inder Mailänder Gegend gezogen werden könnte . Ferner sah mannoch den „Eanada -Bello floure " (Metzgerapsel ) . der an Güte demCalville nahe kommt Von den Birnen ist hervorzuheben : die
„Elioier von Serres "

. Von ihr gilt dasselbe unter den Birnen , wasvom Calville unter den Aepfeln gesagt wird .
+ Schopfhcim, 11. Nov. Der Landwirtschaftl . Bezirkevereinhielt ani Sonntag nachmittag hier seine von etwa 50 Mitglie -dern besuchte Generalversammlung ab . Aus dem Jahresberichtentnehmen wir , daß der Verein Ettde 1913 879 Mitgliederzählte . Die Einnahmen beliefen sich auf 52 087 .22 Mark , die

Ausgaben auf 50 684^31 Mark ; das Vereinsvermögen erhöhte
sich um 651 .86 Mark auf 10 513 .45 Mark . An Stelle des ver¬storbenen Herrn Ed. Herbster wurde .Herr Bezirkstierarzt H.Kroner zum 2 . Vorsitzenden gewählt und als weiteres Direk-
tionsmitglied Herr Landtagsabg . Ed. Herbster. Hierauf erhieltHerr Oekonomierat Vinceuz-Müllheim das Wort zu einem in-
teressanten Vortrag über „Krieg und Landwirtschaft" .V Lüllingen (A. Lörrach) , 11 . Nov . Plötzlich vom Todereilt wurde gestern abend Frau Schmid von hier . Sie kam
zu Fuß von Lörrach, brach am ersten Haus unseres Ortes
plötzlich zusammen und war sofort tot . Die Verstorbene standin den sechziger Jahren .

— Steißlingen (A . Stockach ) , 11 . Nov . Freiherr Albrecht von
Stotzingen , Mitglied der Ersten Kammer , ist bekanntlich als Mal -
tÄserritter seit geraumer Zeit in Belgien und in Nordfrankreich tätig .Sein Bruder Othmar , ein gedienter Karallerist , für eine Landwehr -
Eskadron des Garde du Korps und hat bereits das Eiserne Kreuzerhalten . Er steht in Nordfrankreich , wie sein Bruder Konrad , der
ebenfalls das Eiserne Kreuz erhalten . Graf Thun , der Schwager der
Freiherren o. Stotzingen . ein österreichischer Offizier , hat im Kampfegegen die Russen durch den Lustdruck eines Schrappnells die Spracheverloren . Eine Schwägerin des Barons Othmar , Marie Gräfin vonBilfingen in Schramberg . hat im Lazarett als Krankenpflegerin eine
Blutvergiftung erlitten und ist vor kurzem gestorben .

© Aus der Vodenfeegegend . Ii . Nov .
'

Wie auch der gemeineMann in der deutschen Armee rasch vorwärts kommen kann und ge¬

ehrt wird , zeigt folgender Fall . Der kaum zwanzigjährige Bauern -
bursche Otto Breinlinger von Ricketsreute bei Salem wurde 1912 zum
Freiburger Infanterie - Regiment Nr . 113 gezogen ; schon im ersten
Dienstjahr wurde er Gefreiter , im zweiten Jahre , diesen Sommer ,
Unteroffizier . Bei der Mobilmachung kam er nach Konstanz zu dem
aufzustellenden Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . III . Nach einigen
Kriegswochen wurde er wegen ausgezeichneten Verhaltens vor dem
Feinde Vizefeldwebel . Zudem erhielt derselbe das Eiserne Kreuz
und die bad . Verdienstmedaille am Bande der militärischen Verdienst -
Medaille Karl Friedrich . Bemerkenswert ist noch, daß Vizefeldwebel
Breinlinger einige Jahre vor seiner Militärzeit sich durch Krankheit
und Operation so elend fühlte , daß kein Mensch glaubte , derselbe
werde jemals wieder felddiensttauglich werden .

i ' . Konstanz , 11 . Nov . Am Dienstag abend wollte ein
Saccharinschmuggler hier beim Kreuzlinger Zoll die Grenze
passieren . Als man eine genauere Untersuchung seiner Rock -
taschen vornehmen wollte , ergriff er die Flucht , wurde aber von
Grenzaufszeher und Schutzmann verfolgt , festgenommen und ins
hiesige Amtsgefängnis eingeliefert . — Bei der heute und
gestern vorgenommenen Zählung der Arbeitslosen meldeten
sich insgesamt 46 hier wohnende Personen . Seit der Zählung
vom 9 . September , die 301 Arbeitslose ergab , hat deren Zahl
somit ganz wesentlich abgenommen .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
X Karlsruhe , 12 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Vize -

feldwebel im Regiment 103 Jakob Schmitt II , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , Unteroff . v . R . Postsekretär Peter Losmann von Karlsruhe ,
Landwehrm . Anton Burkhardt von Karlsruhe , Inf . Max Schäser und
Inf . Vinzenz Schottmüller , beide von Spessart , I . A . Hauck von
Schöllbronn , Reservist Joseph Kunzenbacher von Malsch bei Ettlingen ,
Reservist Gustav Braun von Oberbühlertal , Willi Konprecht von Of -
senburg , Kriegsfreiw . im Regiment 109 Friedrich Dittes von Lahr ,
Reservist im Regiment 109 Albrecht Faller von Nußbach , Musk . in
einem Reserve -Regiment Theodor Blum von Bühlertal - Klotzberg ,
Landwehrm . im Regiment III August Bader von Neustadt - Hölzle -
brück, Reservist im Regiment 169 Werkmeister Anton Joseph Dusfner
von Schonach , Musk . im Regiment 169 Otto Kaiser in Kleinlaufen -
bürg , stud . theol . Walter Hagen von Vörstetten , Karl Georg Resfert
in TiengKn , Gren . Emil Benz von Seppenhofen , Reservist im Regi -
ment 109 Dominikus Vrütsch von Murbach - Randegg , Gren . Wilhelm
Baum von Radolfzell , Unteroff . d . R . Hauptlehrer Eugen Dannesfel
von Kaltbrunn bei Wolfach , Emil Morath , Emil Vernauer , Joseph
Güntert und August Korhummel , sämtliche von Mauchen , Landwehrm .
Kaufmann Berthold Helft von Karlsruhe , Reservist Wilhelm Münch
von Einbach -Grünsseld , Reservist im Regiment 109 Karl Barthel von
Zimmern , Reservist Johann Georg Neidig von Vilchband bei Tau -
berbischofsheim , Kaufm . Karl Dojch in Wertheim , Joseph Haßloch
von Baden - Baden , Reservist im Regiment .111 Melchior Späth von
Baden -Lichtental , Reservist Joseph Bühler II von Bergzell , Zimmer
meister Karl Meyer in Kandern , Landwehrm . Wilhelm Dörflingervon Zell i . W , Reservist im Regiment 169 Johann Schneider und
Kan . Haas , beide von Nußbach , Mathäus Schmidt von Ellmenegg ,Unteroff . d . R . im Regiment 109 Drogist Karl Schmidt und Unteroff .d . R . im selben Regiment Drogist Max Strauch , beide von Heidel -
berg , Vizeseldw . im Regt . 110 Otto Stelzner von Heidelberg , Res .
Wilhelm Pfeil und Kriegsfreiw . Walter Hüber , beide von Pforzheim ,Musk . im Regt . 180 Wilhelm Seifried von Enzberg und Res . im
Reg . 170 Julius Stanz aus Erlenbach ! Krigesfreiw . im Reg . 109
Rolf Claug von Karlsruhe ; Ludwig Wülfte von Ettlingen ; Land -
wehrm . Webermeister Peter März von Busenbach ; Gest . Adam Kolb ,Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Plvnkstadt , Res . Johann Iakobivon Bockenheim ; Wilibald Kist von Neusatz , Geft . im Reg . 109 Lud -
wig Erbrich von Ibach ; Unteross . d . R . im Reg . 170 Albert Müller
von Offenburg ; Pionier Hermann Kopf von Niederschopfheim ; Zivil -
ingenieur Karl Fritsch von Waldkirch ; Einj . - Frerw . Joseph Ehret ,Wilhelm Kopp , Joseph Heß , Karl Hamm und Landwehrmann Karl
August Kohler , sämtl . von Frißsenheim bei Lahr ; Leutn . d . R . Petersvon Freiburg ; Vizefeldw . Jakof Troll , Sergeant Fritz Schneider und
Untoroff . Andreas Kißling , sämtl . im Reg . 113 ; Emil Liebenstein von
Burkheim a . K . ; Kriegsfreiw . im Feldart .- Reg . ,62 stud . med . GeorgBlankenhorn von Müllheim ; Kanonier im Feldart .Reg . 76 HermannJoseph Hör von Triberg .; Musk . im Reg . 114 Otto Schätzle von
Schönwald : Alban Haaser von Schenkenzell ; Mathi Stech« , Post -
asststent Adolf Schubnell und Bahnarbeiier Joseph Thoma , sämtl .von Todtnau , Musk . im Reg . 99 Konditor Siimmelsbacher vonWaldshut ; Kuno Graf Vitzthum von Eckstädt, Inhaber de? EisernenKreuzes , Sohn des Badenev Kurdirektors , von Baden - Baden ; Res .Mathias Schindler von Baden - Gerowsau ; Musk . im Reg . 114 Lud -wig Kritzer von Durlach ; Gren . Franz Huber von Oberkirch ; Fabrik -arbeiter Adolf Riedmiller von Singen ; Major im Reg . 172 Alexan -der Roedenbeck , Inhaber des Eisernen Kreuzes Erster und ZweiterKlasse , früher in Konstanz und Reserv . im Reg . 114 Adolf liebelevon Konstanz .

Aus der 71 . MsrwMste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Znfanterie - Reg
'
. i : nt Nr . 113 , Freiburg i . Baden ,

lTeickepre » am 29. !). , ? >!, am 8 ., Lens » . Lieviu vom 10 bis 12.und *!■ vom 14. bi -Z 16. 10. 14.)
K. Komp . : Res . Aiu Zaier , Prechtal ( Waldkirch ) , Res . JosephStrobel , Altenberg (Aicl. Musk . Friedrich Zehder , Königsbach( Durlach ) , Wehrm . Jos . Sjcj , Konstanz . Wehrm . Rob . Fritsche , Bucha(Eckartsberga ) . Unteroff . d . R . Rich . Kupfhal , Quedlinburg WebrmWilhelm Rörenberg , Woldenhof (Belgard ) , Wehrm . Friedrich RobertWeinschenk , Altendorf , sämtlich vermißt .
7. Kompagnie : Feldw . Georg Bonn . Wetzlar , Unteroff . d . R . Kar !Garbe , Fechenheim (Hanau ) , Res . Karl Gern , Lauterbach (Gebweiter ) , Res . Baptist Dümel , Oberburnhaupt (Thann ) , sämtlich ge-fallen ; Gesr . Gustav Bastian , Michelbach (Rastatt ) , Vizefeldw . Herm .Heine , Wolfenrote ( Mansfeld ) , Vizefeldw . Franz Dolata , Heinrichs -dorf (Marienwerder ) . Unteroff . d . R . Paul Großholz , KarlsruheUnteroff . d . R . Karl Haudgrad , Freiburg , Unteroff . d . R ErnstSchulze , Ohrsdorf (Leipzig ) , Musk . Wilhelm Dalitz , Gulp «n ( Cott¬bus ) , Res . Ferdinand Walter , Neudenau ( Mosbach ) , Wehrm . PaulKopf . Beesen ( Caali 'reis ) . Wehrm . Hermann Wilsdorf KattowihMusk . Johann Schäuble , Unteralpfen (Waldshut ) . Res . Ludwiq Lud -toig , Einj . -Freiw . Fritz Steteseld , Freiburg , Gefr . Johann Regen -

Billige , gute

scheit, Sipplingen ( Uberlingen ) , Musk . Anton M -dmann , Göggings
(Meßkirch ) . Res . Tonsberg . Res . Valentin Mikolayozak . Dobrrywo
( Samter ) , sämtlich verwundet ; Res . Franz Zipper , Neuenbürg
(Müllheim ) , Res . Ant . Weitzner , Mülhausen i . E ., Res . Emil Schal -r.
Freiburg . Res . August Reichle , Riedöschingen (Dottaueschingen ) . * c | . ,
Arth . Kalz , Pforzheim , Res . Karl Gerrer , Lauterbachzell ( Gebwener ,
Res . Hermann Buckenmaier , Stetten (Heckingen ) , Nes . Brun , Ne | . ,
Franz Arschoff , Freiburg i . B ., Res . Pius Freund , Hausen (Stau ?.' » ) ,
Res . Friedrich Scharpf , Kleebronn ( Brackenheim ) . Res . Karl Mögmer ,
Waldkirch , Res . Eugen Jung , Leimbach (Thann ) . Res . Andreas Köhler ,
Vorra ( Bamberg ) , Res . Heinrich Kuentz , Meienheim ( Gebweiler ! ,
Res . Luzian Huttard , Zellenberg (Rappoltsweiler ) , Res . Hamann ,
Res . Emil Hausse , Thann , Res . Karl Bende . Schlirstadt ( Adelsheim
Mu ?k. Jos . Vollmer , Bödefeld (Fredeburg ) , Musk . Joseph Eulmann ,
Waldkirch , Musk . Hermann Vertsch , Tenningen (Emmendingen ) , Res . ,
Auebon , Res . Alwin Kaufmann , Büchel (Eckartsberga ) , Wehrm - .
Ernst Schulze , Ohrsdorf (Leipzig ) , Wehrm . Hermann Seibicke , Quer - .
furt (Bebra ) , Wehrm . Ernst Stock, Pölitz (Naumburg ) , Wehrm .
Ungewiß , Taulhardt (Eckartsberga ) , Wehrm . Jos . Müller . Würben
( Neisse) , Res . Dreher , Res . Gottstein . Unteroff . d . R . Otto Sch-rb, ,
Opfingen (Freiburg ) , Unteroff . d . R . Eugen Brunner . Mülhausen .
i . E ., Vizefeldw . d . R . Friedrich Kraus , Heidelberg , Res . Neeb , Res-
Seywald . Wehrm . Bernhard Jahn , Stechow (Westhavelland ) . Musk .
Karl Egger , Meersburg , Res . Ernst Heiminger , Adelsheim . Res . Ant . 1
Heizmann , Löffingen (Waldshut ) . Res . Kehler , sämtlich vermißt .

8 . Kompagnie : Res . Seemüller , Dillingen (Bayern ) , gefallen
'
. j

Res . Kruse , Iserlohn , schw . verw . , Musk . Bürgert , Freiburg i . V ., l .
verw . ; Vizefeldw . d . R . Völker , Freiburg i . Br . , l . verw .

Znfanterie - Regiment Nr . 142,
3 . Bataillon , Mülhausen i . E .
(LiHvin vom 8 . bis 10. 10. 14 .)

S. Kompagnie . Ltn . d . Ref . Schauber , verw ! Erf . Res . Wilhelm
Strehler , Rogau , Liegnitz verw . ; Res . Wilhelm Lötterle , Mannheim
gefallen ; Ers . Res . Ludwig Gempp , Rimmingen (Lörrach ) , gefallen !
Ers . Res . Julius Steinel , Baden - Baden , verw . ; Ers . Res . Oskar
Deggelmann . Bregenz -Borarlberg (Oesterr .) , Ers . Res . Karl Fischer «
Müllheim , Ers . Res . Friedrich Fuchs , Epfenbach ( Sinsheim ) , Ers . Res .
Wilhelm Lämmlein , Karlsruhe , Res . Edmund Rapp , Waldhos
( Mannheim ) , Res . Robert Schuler , Göppingen , Freiw . Otto Me >«
liefe, Bremen , Freiw . Josef Stäche , Leipzig , Gefr . d . Res . Jakob Roth ,
Sohren (Zell ) , Musk . Stefan Falk , Oberbeuern ( Baden -Baden ) ,
sämtliche verwundet . Musk . Sales Mehl , Siensbach (Waldkirch ) ,
Ers . Res . Wilhelm Schäuble , Säckingen , sämtliche verwundet . Musk .
Sales Mehl , Siensbach (Waldkirch ) , gefallen .

10. Kompagnie . Ref . Anton Eisengrein , Käfertal (Mannheim ),
gefallen . Res . Markus Seidt , Forbach (Rastatt ) , gefallen . Res . .
Zittel , Muggensturm , (Rastatt ) , gefallen . Res . Johann Weber , Wall -
stadt ( Mannheim ) , Res . Emil Ritt , Eschbach (Weißenburg ) , Gesr . d .
Res . Johannes Staiger , Mannheim , Ers . Res . Gottfried Boos , Unter -
lauchingen (Waldshut ) , Musk . Franz Heine , Söllmnitz (Gera ) .
Musket . Ludwig Schirch , Oberherzheim (Gebweiler ) , Gefr . Nikolaus
Bastian Illingen (Rastatt ) , Mvsket . Wilhelm Schillingen . Gerns¬
bach (Rastatt ) , Musketiör Theobald Sigwald Mülhausen i . Elf -,
Musketier Josef Binder , Mülhausen i . E ., Res . Georg Leunner ,
Rawitsch , Ers . Res . Lenus Muser , Wambach , (Lörrach ) , Res . Johann
Paradowski . Prosnau (Ostrowo ) , Res . Adam Straub , St . Leon
(Wiesloch ) , Unteroff . d . Res . David Gispert , Worms , Gefr . Johann
Rathgeb , Lauterbach (Wertingen ) , Ref . Pankranz Reinhardt , Höhen -
pölz (Eckmannsstedt ) . Res . Julius Remmele , Klingenberg (Bracken -
heim ) , Res . Julius Najel , Eutingen ( Pforzheim ) , Res . Anton Bopp ,
St . Leon (Wiesloch ) , Res . Joh . Rosenberger , Wiesenbach (Heidelberg ),
Gefr . d . Res . Julius Stern , Mannheim , Freiw . Karl Morck , Hasse-
rode (Wernigerode ) , Gefr . d . R . August Lohner , Bauerbach (Bretten ) .
Gefr . d . Res . Martin Lang , Dettingen (Heidenheim ) , Musk . Heinrich
Kocher , Kirchheim (Heidelberg ) , Musk . Christian Wöhrle I , Gutacki
(Wolfach ) , Res . Karl Dickmann , Bauerbach (Bretten ) , Res . Josef
Becker, Rot (Wiesloch ) , Ers . Res . Paul Schrank , Böttingen (Neckar-
sulm ) , Res . Friedrich Klein , St . Leon (Wiesloch ) , Res . Leo Klein ,
Eschbach (Weißenburg ) , sämtliche verwundet .

11 . Kompagnie : Res . Adolf Bollingen , Elchesheim ( Rastatt ) , ge-
fallen .

12. Kompagnie : Gefr . Johann Glück. Kappel a . Rh . (Etten -
heim ) , Gefr . Horn . Heinrich Wittmann , Eppelheim (Heidelberg ) ,
Musk . Felix Meier I , Oschersleben , Musk . Joseph Schiel , Forbach
(Rastatt ) , Res . Hans Wallmann , Mannheim , Res . Emil Glitsch.
Mannheim , Res . Friedrich Lemle , Mannheim , Res . Johann Schneider ,
Haupersweiler , St . Wendel ) , Musk . Karl Ulrich , Oeflingen ( Säk -
kingen ) , Unteroff . Emil Beckert , Bietigheim (Rastatt ) , Musk . Her -
mann Vollmer , Stockmatt (Schopfheim ) , sämtliche verwundet .

Verluste infolge Krankheit .
Wehrm . Georg Schmidt , 13 . 10. 14 Fest .-Laz . Metz gestorben .

Znfanterie - Regiment Nr . 14 2.
Mülhausen i. E ., Müllheim i. Baden .

Berichtigung srüherer Angaben .
Musk . Albert Fricker , Hasel (Kr . Schopfheim ) , bish . verm . verw . !

Res . Karl Ruf , Obertsrot (Kr . Rastatt ) , bish . verw . , 21. 8 . 14 Feld -"
lag . Nr . 5 des 14. Armeekorps gestorben . Ref . Karl Rüger , Weins -
berg , bish . verm ., im Lazarett . Res . Hermann Sudbrack , Bielefeld ,
bish . verw . , 10. 10. 14 Res .- Laz . Mannheim gestorben . Gefr . d . Res-
Franz Schneider , Iffezheim (Kr . Rastatt ) , bish . verm ., im Lazarett .
Res . Johann Schleich , Mannheim , bish . verm . km Lazarett . Res-
Josef Schorpp , Würmersheim (Kr . Rastatt ) , bish . verm . , verwunoet .
Res . Alois Schwarz , Eisenburg (Kr . Memmingen ) , bish . verw -,
verw . ; Musk . Paul Strubel , Rufach (Kr . Gebweiler ) , bish . verm -,
verw . ; Gefr . Hermann Stückle , Friesenheim (Kr . Lahr ) , nicht 3*'
fallen , i . Laz . ; Res . Karl Steck. Muckenthal ( Kr . Mosbach ) , nicht
fallen , verw . ; Ref . Hermann Thür « , Ruit (Kr . Bretten ) , bish . verm -,
im Laz . ; Res . Julius Voigt , Friolsheim ( Kr . Leonberg ) , bish . verm .,
im Laz . ; Res . Jakob Wagner , Wiesloch (Kr . Heidelberg ) , bish . o(t '
wundet . 5 . 9. 14 Vereinslazarett Wohlfahrt gestorben ; Res . Valcw
tin Ziegler . Bühlerthal (Kr . Bühl ) , bish . verm . . im Laz . ; Musket .
Konrad Zimmermann II . Heidelberg , nicht gefallen , verw . ; Tum »-
Joseph Zobler , Rohrschweier (Kr . Roppoltsweiler ) , bish . verw .. 21 - 9*
14 Res .- Laz . Hochfelden gestorben ; Res . Bernhard Tremmel , Burl -
stadt ( Kr . Baden ) , bish . verm ., verw . ; Musk . Betth . Müller , Schlad
( Kr . Engen ) , bish . verw ., 29 . 9 . 14 Fest . -Laz . Metz gestorben . Musk -
Friedrich Boeckle. Dürrenbüchig ( Kr . Bretten ) , bish

'
. verw . . 4 . 10 . 1*

Fest . -Laz . Straßburg i . E . gestorben ; Musk . Otto Walker , Dachtel
( Kr . Calw ) , bish . verm ., verw . ; Res . Johann Weber , Wallstadt
( Kr . Mannheim ) , bish . verm . , verw . ; Res . Emil Wieck. Eölshattse «

werden in jeder Familie gebraucht . Dazu gehören :
Öe ! Rßr - Pyc2 £§ ing |g aus Dr . Selkers Puddingpulvern . ^ zu 10 Pfg . ( 3 Stück 25 Pfg .)Grütze ans Dr . öetkers Rote Grützepulver . . . . . . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)

unc £ Swppein aus Dr . Selkers t in Paketen zu v. ,
>/, .

'/. Pfund .iNie wieder das eu -ilische Mondamin ! Besser^ ist Dr . Oetkers / Preis 15 , 30 , 60 Pfg .ohne Preiserhöhung m allen Geschäften zu haben . miiq . Nahrhaft. Wohlschmeckend

iiilllltt
Vaumeisterstr . 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bediirftiaen
Dtadt dankbar jede Gabe *n
Hausrat , Männer - , Fran * j

*
und Kinder -Kleider ,
*s>txciel ? c . entgegen . 5^ ^

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer de«*
Hause. Näheres unt. Nr . . *in der ®efdiüftsftpl/i >hprin der Geschäftsstelle der

e sollten keine»

erst . abzufragen bei "
Mainz I , Boppstrabe

jCuU-tii , .
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sKr . Bretten ) , bish . verm ., verw . ; Res . Gustav Wickertsheim , Kür -
Zell (Kr . Lahr ) , bish . verw . , 9 . 10 . 14 Res .-Laz . Mannheim gestorben .

Leib - Dragoner - Regt Nr . 2 V Karlsruhe .
(Cesecht im Westen , Ort und Tag nicht angegeben .)

1. Eskadron . Ltn . Fryr . o. Pölnitz , Augsburg , verm . ; Drag .
Anton Doll I . — Stupferich , schw . verw .

2. Eskadron . Sergt . Karl Eichstätter , Oestringen , l . netto . ;
Drag . Otto Briindle , Konstanz , gefallen 6. 10 . 14 ; Gefr . der Res . Ski :
denberger , Erzingen , schw . verw . '

, Eesr . Jakob Roschauer , Niernheim
durch Unfall schwer verletzt .

5. Eskadron . Drag . August S - itz II . , Liedolsheim , Drag . Karl
Knodig , Heidersbach , beide vermißt ; Gest . Uitwiller , Mülhausen i . E .,
durch Unfall schwer verletzt .

Feldartillerie - Regi ment Nr . ZV, Rastatt .

(Gefechte vom 19 . bis 28 . 9 . 14 , Orte nicht angegeben .)
Stab . Oblt . u . Adj . Bcrgengrün , Ltn . d . R . Ungewitter , beide

leicht verwundet .
I . Abteilung .

Stab . Oberstlt . Ei -Uer , Ltn . Schmitt , vermutl . Ltn . und Adj .
Schmidt . Ltn . Eichhorn , sämtlich l . verw .

L Batterie . Kan . Bielhaucr , Berwengen , Kang Meng , Laden
bürg , Kan . Steidel , Ottersweier , Kan . Melcher , Durmersheim , samt-
lich gefallen ; Unteroffiz . Sauer , Rathmannsdorf , Kan . Zwingst ,
Varnhalt , Kan . Barth . Coblenz , Kan . Seiler , Ottersweier , sämtlich
l . verwundet .

2. Batterie . Ltn . Uppenkamp , Rastatt , Unteroffiz . Zimmer ,
Malsch , Kan . Moritz . Rastatt . Gefr . Hilpp , Zazenhausen , Vizefeldw .
Kraske , Freiburg , Gefr. Szudrowicz , Mannheim , Kan . Ramspuga ,
Sigmaringen , Kan . Becker, Dertingen , Kan . Wagner , Haueneberstein ,
Kan . Popp , 5iardheim , sämtlich verwundet .

3. Batterie . Oblt . Gebhardt , vermutl . Oblt . d . R . Gebhard ,
Eppingen , Kan . Flegler , Kembach , Kan . Schick , Oberweier , Kan .
Stephan , Reilingen , sämtlich gefallen . Kan . Körner , Karlsruhe ,
Kan . Driehler , Mannheim , Kan . Kiefer , Teutschneureuth . sämtlich
schwer verw . ; Gefr . d . R . Vollmer , Altenweier , Kan . Schmitt ,
Ottenau , Kan . Kirrt ) , Rüstenhab , Kan . Karg , Mannheim , Kan . Frey ,
Bonberg , sämtlich leicht verwundet .

7 . Pionier - Bataillon Nr . 14 , Kehl .

( Gefechte im Westen , Tage und Orte nicht angegeben .)
3. Feldkompagnie : Horn . Philipp , Bremen , Pion . Schmidt . Mül -

hausen . Pion . Schulz , Elzach , Pion . Hucke, Sondershausen , samtlich
schwer verwundet ; Pion . Speck, Oberweier , l . verw . ; Pion . Ley , He -

geheim , schw . verw . ; Utffz . Langerbein . f . verw . ; Pion . Stadler , Rei -
chenau. schw . verw . ; Pion . Ehrenfried , Haßmersheim , l . verw . ; Pion .
Kern I , Renchen schw . verw . ; Pion . Rees , Knielingen ; Pion . Siegel ,
Ottersweier , Pion . Sprauer , Treffern , Pion . Zimmermann , (Steffeln ,
sämtlich leicht verwundet ; Pion . Mahl , Wiesental , schw . verw . ; Pion .
Asal . Binzen , gefallen .

Sanitäts - Kompagnie Nr . 2 des 14 . Armeekorps ,
Rastatt .

( Hulluch am 18 . 10 . 14 .)
San . - Gefr Gco^g Geiger . Hemsbach (Weinheim ) , gefallen ; Gefr .

Eduard Behringer , Aue (Thann ) , l . verw . ; Krankentr . Karl Zwin -
»ert , Varnhalt (Baden - Baden ) , schw . verw . ; Krankentr . Jgnaz
Tschirret. Michelbach (Thann ) , l . verw .

Feldlazarett Nr . 6 des 14 . Armeekorps , Durlach .

Train -Unteroff . Erich No -Jer , Gräbschen (Breslau ) , vermißt
Wrngles 13. 10 . 14.

*

Verlustliste Nr . 10 der Kais . Marine .
Braun , Karl , Gefr . d . Seew . I aus Konstanz , schw . vetw . ; Bader ,

Karl Gefr . d . Seew . II aus Mannheim , l . vetw . ; Brod , Georg . Tor -
pedo- Maschinist , aus Heidelberg , vermißt ; Biihrer , Ernst , Torpedo -

Oberheizer aus Keppenbach (Freiburg )^ vermißt ; Benzins « , Herrn . ,
Torpedo - Oberheizer , aus Mannheim , vennißt ; Eschbach. Jos ., Seesol -
dat aus Häcklingen (Emmendingen ) , l . verw . ; Fahrer , Karl Heinr .
Seesoldat aus Wössingen (Karlsruhe ) , l . verw . ; Fohr , Osk ., Torpedo -
Maschinistenanwärter aus Mannheim , vermißt ; Gut , Andreas , See -
loldat d. Res . aus Möhringen (Engen ) , l . verw . ; Heßig . Aug . , Gest .
d . Seew . II aus Bahlingen (Emmendingen ) , verw . ; Hofeld , Wolfg .,
Leutn . , aus Karlsruhe , l . verw . ; Hils , Johann . Torpedo -Obe < ?,zer
aus Tennenbronn (Donaueschingen ) , verm . ; Huser, Hermann , Tor -
pedoiObermattose aus Mannheim , vermißt ; Huber , Ioh . , Oberma¬
troseartillerist aus Oberlehningen (Baden ) , verw . ; Kiefer , Friedrich ,
Seesoldat d . Res . , aus Durlach , schw . verw . ; Lutze , Johann , Obtlma -
trosenartillerist , aus Schiltach (Baden ) , l . verw . ; Maier , Emil , Gefr .
d . Seew . I aus Knielingen (Karlsruhe ) , schw . verw . ; Morgenthaler ,
Daniel , Torpedo - Obermatrose aus Freistett (Kehl ) , vermißt ; Schödler ,
Karl , Gefr . d . Seew . I aus Völkershausen (Konstanz ) , l . verw . ;
Schmidt , Obermatrosenartillerist aus Freistett ( Baden ) , l . verw . ;
Weißer , Friedrich , Matrose d. Seew . aus Schopfheim , tot ; Wenzel ,
Oskar , Gefr . d . Seew ., aus Mosbach , verw . .

Ar Sie KriGWüeiöenSsll in Wrechen
gingen weiter ein : durch baS Bauklmus Veit L . ^ omlmrqer von : lln -
genannt durch Frau Pfarrer Hesselbacher hier b0 Jl , E . W . hier 10 .11,
X' ore WSarx 20 durch die ©übbeiitfriic Diskouio - Gescllfchait A . - Ä.
von : Opfer aus Kriegsbetftunden der Gemeinve Aue durch Stadtvikar
Sutterlin 26 ,/t ; durch dns Banklmus Strang & Co. von : Gustav
Breming 10 Jt , Direktor B . Gißler (2. Gabe ) 5 Jt , E . D . 20 .U ; durch
die Rheinische Kreditbank,Filiale Karlsruhe von : Ungenannt 5 Jl , Frau
Staatsrat Sütel Wwe . 10 Jt , Frau N . 10 Jl , E . S . 10 Jl , Frau Hiller
l2 . Gabe ) 50 .tl , Ortsausfchuf ; vom Roten Kreuz Wiesloch 20 Jt , Bender ,
Sudl . v ' ldaprom . 4 20 A , Kassier Stein 10 M, K. N . 20 J ( , Frau I .
£>. 20 Jl ; durch die Badische Bank von : Notar Alex . Beck 10 jt , Frau
Revisor Koch 20 M, E. Kundt 10 Jl , Frau Rechnungsrat Sveck Wwe .,
Gernsbach 5 Jl , Q . Schlechter 10 Jl , Oberamtmann Rich . Hepp , Engen
100 Jl , Frau Oberbauinfpektor Lang , geb. Gentner 50 Jl , Prälat L .
Schmittbenner 20 Jl , Ungenannt 4.75 .ti , Ungenannt 10 Jl , Frl . Luise
Mayer 10 Jl , Schwester Kätcben Beckenbach 5 Jt , Schwester I . A. 5 Jl ,
Hofkonditor Otto Schwarz 5 .U , Frau M . von Baher - Ehrenberg 20 Jl ,
Dr . K. von Baher - Ehrenberg 20 M, Rechtsanwalt Albert Kusel 20 M ,
Emilie Michaelis Wwe . , geb . Kofel 20 Ji \ durch die Hirsch - Apotheke
von : Spielgewinn Hn . 3 ji , WeihnachiSgabe Fr . Luise Lueger (2 . Rate )
10 Jt ; durch Friedrich Bios , Hofliefernnt u . Stadtrat von : Overreallehrer
Gönner 5JI , Frau Amalie Brand Wwe . 20 ^ , Frau Luise Schmidt Wwe .
12. Rate ) 10 Jl ; durch die Expedition der Karlsruher Zeitung von :
Verschiedene Geber von Berghaufen 11 M ; durch dir Geschäfts¬
stelle des „Karlsruher Tageblattes " von : Zimmer 12, Kriegsbe -
kleidungs - Amt 2 Jt , Familien Risse ! und Schneider , Ettlingen 100 Jl ,
A . D . ans Reichenbach 5j ( , Ungenannt 20 .<f , Ungenannt 10 Jl , Anna
und Hedwig 20 X R . R . Kern 10 .Ii, Geh . Oberfinanzrat Sahm 20 .* ,
Frau Elise Renz 25 m , F . W . D . 10 Ji , K . H . 20 .k , Re \ f? & Hönig 10 Jl ,
K. Degenhart , Rechn .-Rat Ww . 5 .>? , Frau Uhler 10 ^ , RegierungSrat
Mb 10 Jl , Evangelische Gemeinde Wössingen 340 .* , Evang . Gemeinde
Dürrenbüchig 133 Jl ; durch die „ Bad . Landeszeitung "

, G . m . b . H . von :
Frau Dekan Ringer , durch Prof . l)r . Längin , 10 ..« , Reallebrer Neidhart
20 X Frau Dr . Breidenbach , Herrenalb 10 .// , Frau G . Müller -Remy
2. Gabe 20 Jl , Geh . Oberreg .- Rat © elbner weitere Spende 100 X Frau

Misselbeck 10 .* , M . S . Ut , Oberhaufen (Breisgau ) 10 .* , G . E . 2.50
Aug . Haitz, Durmersheim 2» .* , L . H . 5 .* . Frau Waldbarth 3 Jl , Bene¬
diktinerpatres in Schmalbrog 25 X M . D . 5 .* , Ungenannt 25 Jl , Ge¬
meinde Poppenhaufen 100 .* , 2R . II . 20 Jl ; durch Ferd . Thiergarten ,
Verlag der „Bad . Presse " von : Frau Luise Müller , Frau K . Stähle
ufammen 5 Jl , Gottlob 3 Jt . Albert Hilbert , Rastatt , Babnhofstr . 825 .* ,

Heinrich Berger , Postfekretär 10 Jl , Karl Münch 3 Jl , E . N . 2 Jl , Un¬
genannt 20 Jl , Ungenannt 5 .* .

Zusammen 201)3,85 Jt , mit den bereits veröffentlichten 26128,79 Jt,
Summa 28132,64 .* .

Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durch
Plakate kenntlich gemachten Sammelftellen und die Geschäftsstelle der

Badischen Presse ".

Für Militär - und Lazarett-
Lieferungen !

ca. 300 Stück Unterhosen
aus reinwollenem Flanell

ca. 500 Stück Hemden , Laumwollilauell
ca. 500 Stück färb. u . weiße B ^ ttlbeacllge
ca . 400 Stück f ^ett - TilcSier , 150^25

Halbleinen und Cretonne

ca. 500 Stück Kissen - Bezüge .
Ein grosser Posten weisse böhmische

Bettfedern .

Jakob Löwe ,
Eingang Konfektionsgeschäft Mees & Löwe , Karlsruhe.

Auf dem Felde der Ehre fiel im Kampfe
für das Vaterland unser unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

loclankDieisler Otto Stößer
I ' Reservist im Infanterie - Regiment Nr. 112

im Alter von 25 Jahren -

Karlsruhe, Mannheim, den 12. Novbr . 1914.
In tiefer Trauer :

Jak . Stößer , Schreinermeister .
Thekla Stößer , geb. Daum.
Frieda Krebs , geb . Stößer .
Karl Krebs .

B45689 Hildegard Krebs .

H V-iT'&k '....

Statt besonderer Anzeige .
Auf dem Felde der Ehre fiel am 2 . November,

vor den Aueen seines Bruders, unser lieber, unver¬
geßlicher Sonn, Liruder, Enkel und Neffe

Räsonier Karl Sehäier
Kriegsfreiwilliger in einem Res .- Feldart . - Regt.

im Alter von 19 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Otto Schftfer , Wagenrevident
Krau Joseflne Schäfer , geb. Schwab
Otto Sch &fer , z. Zt . im Felde
r .ina , Gustav , Joseflne

und Walter Schäfer . 16197

Das allgemeine nationale

Tratterabzcicbctt
D . R . G . M . 5915a

für gefallene Krieger .
Ersal ? für Trauer - Kleidung.
Ein gediegenes Schmuckstück für in Leid

Gekleidete.Vertreter gesucht !
Interessentenwollen Angeboteeinreichen unte
S . II . 440 an Ru <IoIt ' M osso , Stutl -
saj 't . Der Generalvertreter wird dann in den
nächsten Tagen am Platze zu sprechen sein.

KanÄgesirickte
mens und Kinderjacken sot

Eintrachtsaal .
Freitag , den 13. Movember 1914 , abends 8 Uhr

Konzert
zum Besten des „Roten Kreuzes ".

Else Joos (Gesang)
Hermann Post (Violine)
Theodor Röhmeyer (Klavier)

Duo , Op . 162 . A - dur für Violine und Klavier, von Schubert.
Lieder von Brahms, Schubert, Strauß . Wolf.

Suite , Op . 16, e- moll für Klavier u . Violine v. H . Gottlieb - Noren
( Zum erstenmal) . 16208

Karten ä Mk. 2.—, 1.50 , Galerie Mk . 1.— und 50 Pfg . bei

Doert , HpfmusiKallenliandliing.

Empfehlen

Osram % Wattlampen
Geringer Stromverbrauch , nur J/» Watt für die Kerze .

Großer Lichteffekt — hohe Lebensdauer
besonders geeignet für Schaufensterbelouchtungen , VerkaufslokaJitäten ,

Restaurants, Arbeitsräume etc .,
wovon wir von lOO —3WOO Kerzen für die hiesipe und in den

normalen Spannungen ein großes Lager unterhalten.
ßroBe Auswahl in Armaturen und geeigneten Beleuchtungskörpern

für »/, Wattlampen . 16165.6 .'J

Brown Imri & Cie . A.-G.
Telephon No. 775 Verkaufsabteilung

Karlsruhe , Ettüngersiraße 59 .

Damen - und Kinderjacken sowie
Strickarbeiten ied . Ärtwerd .angen .
B4S687 Aorkstrnste 4» , 3. St .Ü1UUO I

Irische Sßuerbranööfcu

von ifi Mk . an , reich vernickelt,
8 Süllöfen , gebraucht , billm
abzugeben . « 45699

Herd - und Okenlaa
mir 51 . undift ?) °rkNastatter

gibt einem durch Unglück
aller Art arm gewordenen

Familienvater abgetrag . Herren - .
Kranen - « . Kinderkleider . Betr .
würde es gerne durch (^ genarbelt
ersetzen. Angebote unt . Nr . ^ 45708
an die Geschäftsstelle der „ Lad.
Presse " erbeten .

Gluitarrc ovcr Laute
für Verwundete zu >cibn » oder »n
kaufe» gcsuckt. Nnizebote unt . .Kl .
5045705 an die Geichaltsstelle der
.. Bad . Vresse" erbeten .

IM» Zenwer

Filderkraut
Geschäftsstelle der „B ad . Presse .

ksrlPfchrlk -v
Erbprinzeilstr. 23 Tkles . 1415

empfiehlt grosse bayr .

W & r

etwas zu verkaufen bat. etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-

personal sucht, neue Kund,chaft such!
Arbeit zu vergeben hat u . I. w. u. s.w .

I> er
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ BaJSscfeen Presse
"

bekanntmacht .

Verghasen
auch zerlegt in allen Teilen .

Rücken und
Schlegel

Büge und Ragout .

Fasaueu , Wildenten ,
Schnepfen .

l fs. Tafelgeslügel .

Lebende Rl - einhechte,
Aale , Schleien ,

Forellen
Holl . Cablian

„ Schellfische
„ Rotzungen

= BlanfeZchen . -
NB . Keinen Berkanfsswnd !

auf dem Markte . B457W !

vank8axunK .
Lei unserem grossen Leide ist aus eine so

überaus grosso wohltuende Anteilnahme entgegen¬
gebracht worden , dass wir alle die guten Freunde ,
besonders auch den Arbeiterbildungsverein , seinen
Vorsitzenden und die Tom - und Damenturnabteilung
dieses Vereins bitten , unseren allerherzlichsten Dank
dafür entgegennehmen zn wollen . B46675

Namens der tieftranernden Hinterbliebenen*.

Johann Kaufmann , i
Karlsruhe , 11 . November 1914 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlielier Teilnalime bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters iL Onkels

Ludwig Schäfer, Inspektor
für die vielen Kranz - und Blumenspenden, sowie die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichsten Dank.
Besonderen Dank den Schwestern des Franziskus- und
Vincentiushauses für ihre liebevolle Pflege, dem Kirchenchor
St. Stephan für seinen erhebenden Trauergesang und den
verschiedenen Vereinen für ihre warmen Worte am Grabeverschiedenen
des Entschlafenen, 16194

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 12. November 1914.

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 2002

®0schw . flMmams , Waldstr . 37 u. 26.

für das Rots Kreitz
zum Wintervorraß
für alle LazaretteKrkWsnder

leihweise oder zum Kauf gesucht . Bescheid erbeten an
Einkochstelle Junker & Ruh ,

iß218.2 .1 S - emensstraße . Tel . ( ttö ) .

, , l

a . Hektographen - Masse
billigst -i» haben in der

GeWLflsftells öer „ Vad . Presse
"

.

Auch wtrd die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.
Preis pro kg Mk . 2 .5 « netto
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Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MBDIf I ID if KARLSRUHE

ypP | CfCBlWK Kalserstr . 113 . • Tel . 2018

GrO ^tes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr - 1903 □ Prima Referenzen □ 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmän¬
nischen LehrfÄehern für Damen und Herren .

Am 1 . u. 15. jeden Monats beginnen neue Kurse!

Unterrichtsfächer :
I Schönschreiben , Buchführung (einf., dopp ., amerik .) Stenographie (Gabels-
I berger und Stolze -Schrey ), Maschinensenreiben (35 erstklass . Maschinen ),

Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde , Rund
schritt , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .

Tages - und Abendkurse 1KS
i ^ nrnrhlfitrcp ' Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch ,aprdLnKUrt »e . « panisch . Portugiesisch .

| Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .
Kontoristinnenkurse i — Buchhalterkurse I

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .
2.1 Kostenlose Stellenvermittlung 16206

I Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

KebensbedürfmsvereinKarlsruHe .
Morgen früh eröffnen wir
Verkaufsstelle 10

Hirschstraße 70
-

W «
(Ecke Hirsch « und Gartenstraße ).

16198 Der Borstand .

o
Empfehle

«

800 Stück Kriegswesten ,
ganz offen , von M. 4 .50 an

1000 Stück Lungen schütter
von M. 1.25 an

800 Stück Kniewärmer ,
gestrickt von M. 1.45 an

1000 Stück Leibbinden ,
gestrickt von M. 1.60 an

800 Stück Ohrenwärmer ,
gestrickt von M. 0 .60 an

1000 Stück Kopfmütjen ,
gestrickt von M. 1.50 an

1000 Stück Pulswärmer ,
gestrickt von M. 0 .40 an

1000 Stück Schlaudimütjen ,
gestrickt von M. 1.35 an

700 Stück Pelzgefütterte Pulswärmer
700 Stück Pelzgefütterte Ohrenwärmer

Ferner wasserdichte Westen in Seide,
Halbseide , Satin , von M. 4 .90 an

Hosen und Schuhe in Oelstoff.
Mit Rabattmarken .

Rudolf dieser
'
o ,r

>
"

»

WWch - Verlaus . >
Am Dienstag , den 34 . No

vember d. I . , vorm. 10 Uhr bc
ginnend , werden im Gastbans zui
„Krone " in Forbach aus den
schifferfchaftl . Waldungen Schräm -
berghalde und -ebene . Hornwald
Stöckberg und Herrenbronn offen !
lich versteigert :

bu ta fi
« cheiter Ster : 250 1232 370
Prügelholz .. 31 598 167
Kohlholz am Stock

Ster 333
lauf Schrambergebene ).

__ Nähere Auskunft erteilt da
!-korstamt Horbach II. Losverzeich
nrsse versendet Forstwart Emi .
Haas , Forbach Waden ) . 5920a2 .1

Junge Damen
finben guten blirgerl . Mittag - l!
Abendtisch bei Frau Bräutigan -
Sckeffelstr . 13. 2. Stock. B4568L

Buchhalter
empfiehlt sich für ganze oder halbe
-!. age zum Nachtragen der Bücher
Korrespondenz , Büroarbeiten . Gest .Angebote unt . Nr . B45684 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2. 1
Ein B45718

Wolfshund
wird in Pflege gegeben .

Borkstraste 4 !>. parterre links

^ ormat 13X18 . z „ kaufen gesucht .Angebote unter Nr . B45706 an die
Geschäftsstell e der ..Bad . Presse " .

1
Mmner Zerren- Al!W

1,80 m groß , zu kansen gesncht .
Angebote unter Nr . B4570l an die
Geichäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Iu vsrkÄtife

W »?Z WeOeies @ul
J" schönster Lage am Rhein u . Aus -stcht tn die Schweiz , mit reichlichem
Leeren - undObstertrag , mit schönem
Landhaus , ist billig zn verkaufen od .
gegen ein Haus zu vertauschen .
Anzahlung ca . 6—8000 Mk.

Angebote unter B45704 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " .
W Pianino ^

- «
gut erhalten , für Mk . 320 .— zuverkaufen . C . Speicher , Karl¬
straste 22 . Vorderbaus . B45724

Infolge Massenfangs verkaufen wir
Donnerstag , Freitag nnd Samstag

auf dem Wochenmarkt und im Laden Sophienstr . 54 , das
U'Sunb Mk . 1 .—, entsprechend billiger als die teuren Seefische.

Ferner empfehlen wir :
Karpfen, Schleien , Aale , Barsch n. Backfische

zu billigen Tagespreisen . 16202
Freitag Stand ans dem Werderplatzmarkt .

SchindeletReicbert
Sophienstrasie 54 .

5'
.11" und mehrfarvtg , werben rasch a«

flUrC > SKartCBl 9 *

KinderBettstellen
werben weit unter Preis abgegeben .Möbelhaus Werner , Schloßpl . 13 ,Ging . Karl - Friedrichstr . B45721

Kommode 18 M ., WaschkommodeM ., Grenadier - Mantel , fast neu ,23 M ., Diwandecke , Plüsch , bereits
neu , 15 M .. Tischdecke, Plüsch , 6 M ..
Ii Geige 8M , Bandonion 10M ..Leder -Handkoffer , braun , 10 M .,

echt Pelz -Boa , weiß , 3 M .. blaues
Kleid , neu . 10 M „ gold . Herrennhr .14 K .,30M . . Gehrock - Anzua,wieneu ,>0 M . Zähringerstr . 28,11. l . B «.«?«

BtUig zu Verkauf . : Feine Plüsch-
garnitur , einzelne bequeme Fau -
teuils , Salonschränkchen,Portieren ,Tischteppiche . bess .Diwan , Kommode ,
Atastelei . Schreibtisch .Hausapotheke
Etagere , Notenständer , fpan . Wand ,Serviertisch , Stühle , Spiegel , Bil -
der , Fauteuil mit Einrichtung , sehr
gute Nähmaschine , eleg . Flurgarde -
robe . Schrank , gutes Bett , Eck-
Flascken - Eisschrank , gutes Opern -
glas , Elfenbeinbesteck , Dessertmesser ,Kaffeelöffel , Reißzeug , kompl . Eß -
zimmer , Küchen -Anrichte . B45713

6 Kriegstrafte <i , 2 . Stock .

Majolika - KerQ ,
wenig gebraucht , l Herrschaftsherd ,Kupferschiff , sowie Emailherde zu
Fabrikpreisen verkauft billig B^
Rastatter Herd - und Ofenlaaer ,nur GLthestr . KI . nächst ?Iorkstr .Kisten
in ieder Größe und Menge stets
zu verkaufen . B45720

I » 1h , Kaiserstrasie 71 .

Ziegenbock ,
weiß , jährig , zur Zucht geeignet ,weg . Platzmangel sofort abzugeben .B16201 .2 .1 Winterstr . 4 <», pari .

Liebesgaben
bestekenä aus vollenon Strumpfen , Puls - und Kniewärmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man , ehe sie den
Kriegern in 's Feld geschickt werden , zuvor

PERSIL
Das Gewebe wird dadurch weich , locker und gleichzeitig
desinfiziert ; also wohliges angenehmes Tragen und

Vorbeugung von = = = = =

= Blutvergiftungen !

HENKEL & Cie . , DÜSSELDORF , euch Fabrikanten der bekanntes
HenkeFs Bleich - Soda .

g

r
Unentbehrliche Neuheit für unjere Krieger gegen Nässe und Kälte !

Armee - Schutzhose „Bndlich trocken"
3.2 D. R . G. M. 35885 — W . Z . ges. gesch. 5781a

Ausprobiert wasserdichte Veberzieh -Hose in feldgrau
für Offiziere und Mannschaften . In einigen Sekunden über Stiefel und Uniformhose zu
ziehen, auch in Stiefeln ooer Gamaschen zu tragen . Bester Schutz gegen Wasser, Regen,
Schnee und Feuchtigkeit . Klein zusammengerollt leicht und bequem mitzuführen . Für

Sorte I 51k . 12 .5 <> kleine, mittlere und große Figuren . Sorte II Mk . 8 .SO
Wo nicht am Platze zu haben gegen ^ » jtt 1 £ i ' KAT •
Nachnahme oder Voreinsendung des Vv fl 3 tl 1t *- / vi G tflT .Betrages direkt vom Fabrikanten ' SS i f

5e6s Boss trägt den Schutzstempel Bndlich trocken ". Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.

.y
Schlafzimmer -

Einrichtung , kompl . mit Spiegel -
schrank zu Verkaufen . C . Speicher .
>karlstr . 22 , VorderH . , part . S8WM

Billig abzugeben : sehr gut er-
Kattenes dunkelbl . Jackenkostüm , Gr .
46 , zu 12 M, großer Kokosläufer5 ^ ,
langer schwarzer Damenpelz 8 M ,
brauner Damenpelz , brauner mod .
Tuchmantel . 3flamm . gedeckter gut -
brennender Gasherd 8 .u . B45716

Kaiserstraste 121 , 4 . St ., r.
Zu verkaufen : pol . Vertiko mit

Spiegel 36 J{, pol . Chiffonnier 30 Jl ,
kompl . schönes Bett 40 M.
5845711 Uhlandstraste 12, Part .

Tüchtige

Buchhalterin
welche selbständig arbeiten kann ,
für sofort gesucht .

Angebote mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 16200 an die Geschäfts -
iielle der „ Bad . Presse " .

Neue , starke Nähmaschine
billig zu verkaufen . B45688

Durlacher - Allee 34 , 2. St . links .

für Hochspannungsleitungen ,
Transformatorenstationen u .
Schaltanlagen mit mehrjährig .
Praxis zum sofortigen Eintritt
gesucht . Herren , die an ge-
wissenhaftes Arbeiten gewöhnt
sind , wollen ihre Angebote mit
Gehaltsansprüchen u . Lichtbild
unter Angabe des frühesten
Eintrittstermins richten an

Mannheim . 5918a

Leute in größeren Städten
könneu durch Nachfrage in
Hanshaltungeu preiswerte
Artikel ankaufe » nnd mit
gutem Nutzen verwerten ,
vingebote unter I '. K . 472 (5
an Kudolf blosse,Karls¬
ruhe t . erbeten . 16216

Sattler
für Reparaturen u . Neuanfertigung
von Riemen : e. gesucht . 16196

Grnnwinklerstr . 7 .

Gesucht werden
tüchtige selbständige

mehrere

Wmlmu
| für den Bau von Hochspan -
nungsfernleitungen , Schalt -
anlagen u . Transformatoren -
stationen zum sofortigen Ein -
tritt für dauernde Beschäf -
tigung . bglöa

Angebote m . Lohnansprüchen ,
Zeugnisabschriften u . Angabe

| der bisherigen Tätigkeit an

Mannheim .

Schneider - Gesuch .
, Junge gute Arbeiter auf Woche

können eintreten , bei B45680
W . Müller , Schneidermeister ,

Amalienstraße 19 .

Tüchtiger

Woemlsfrsm ,
ehrlich und sauber , die auch die
Wäsche mit übernimmt , gesucht .

Angebote unt . Nr . B45681 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mir technischen Berbrauchsartikel i
in der Metallindustrie gut eingeführter

gesucht . Ausiübrliche Angebote unter Nr . 5884 «an die Geschäftsstelle der „ « ad. Presse " erbeten . 4 .3
w,crsMc ? 5 :

Existenz uiwis Ses Krieges ?
Zum Vertrieb eines zugkräftigen , patriotischen Artikels werdenWlederverkanfer gesucht , welche mindestens über IN» Mk . verfügen

JSL *m ^ ci ' Öc einer eigenen Wohnung sind . Angebote unter.{*•< au iBa ;: seiiKteti ;. & Vogler , A .- U ., .YlsiiinCieisn . 5899a

Zum Eintritt per 15 . November oder 1 . Dezember 5886a j

tüchtige Verkäuferin
für Kurz - , Weift -. Woll - und Manufakturwaren gesucht .

Kanfhans IS<sss , Billmgen .

Polsterer
sowie 16217

O - Vdmm
>finden Beschäftigung bei

M . ReutlingerSeCie .
Kaiserstrafte 1V7.

Kaminsegergeh '. lsen .
jünger ., sucht L. Mirlach . Kamin -
fegermeister in Haslach i . ^ a

Kotel -KausÄiener .
ferner ein 16204

Chaufseur ,
militärfrei , für sofort gesucht .

Hotel Germania . Karlsruhe .

zum Flicken bon Weißzeug u .
Ausbessern von Kinderkleidern
wird eine geübte Näherin für

I einzelne Tage in das Haus
gesucht .

Angebote unt . Angabe sonstig .
Kundenhäuser erbeten unter

, Nr . 16211 an die Geschäftsstelle
| der „ Bad . Presse " .

gesucht . B <>
Std . zum Putzen

Adlerstr . 22 . Lad,

Stellengesuche .
mFräulein

Wollwarengeschäft . Angebote unt .
Nr . B45686 an die Geichäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

%M)U
suckt sofort Stellung in bess . Rest .
Angebote unter Nr . B45694 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
Wilhelmstraße 37 , parterre , schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Äüche u.
Zubehör sofort oder später billig
zu vermieten . Näh . Nüppurrer «
ftraße 48. Part . B45695 .2.1
In gut . Hause ist saub . , geräum .

Zimmer , ordentlich möbliert , bei
gut . Leuten sof . od . auf 15. Novbr .
billig zu bermieten . B456 !W
Afademieftr . 20 , 3 . St .. Vorder ^

Zimmer mit 2 Betten an ordent -̂
liche Arbeiter , auch solide Mädchen ,
zu vermieten . Wöchentlich M . 2.50.
B45715 Z? asanenstrafte l . part . .

Zu vermieten .
Einem Ehepaar wäre Wohn - »-

Schlafzimmer mit Kochgelegenheit
geboten . « 45723

Velfortstr . 10 , 2 . Stocks
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten , evtl . auch an Fräul .
£ 45606 .2 .2 « Inupterfititr . 18 , II . lit
Akadeinieftrahe 57, 2 . St . , gut in ob«
liertes Zimmer in gutem Hause,
sofort oder später billig zu ver -
mieten . B4ö554 .3.^

Luiseiistr . 44 , 5. Stock , großeKüÄe
u . großes Zimmer , Gas , Wasser -
leitung u . s . w . sof. od . spät , billis!
zu vermiete » . Näh . L . St .

Vorholzslrafie ZZ, 3 Treppen , in ge¬
schlossenem Hause , schön mövl .
Zimmer mit separatem Eingangbillig zu vermieten . B45674 .iU

Ein Mädchen
für den Haushalt , das auch etwas
nähen kann , wird sofort zur Aus -
Hilfe gesucht . 16199

Emil KoessSer ,
Erbvrinzenstr . 31 , 3. Stock , rechts .

Aellercr oerr sucht r. kl . .vausu .
einfaches evang . Mädchen dau -
ernd gegen freie Verpflegung .

V . Mohr , Mannheim .B45683 Eichendorfstr . 37 .

Möschen - Gesuch .
Suche per sofort oder 15 . Novbr .ein braves , fleißiges Mädchen , das

sich Ivillig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und auch im Kochen
etwas bewandert ist . Näheres
16195 v . St .
issr

"
H5oeHen .

"
W

Fräulein ist Gelegenheit geboten
unentgeltl . das Kochen zu erlernen .
Angebote unter Nr . B45707 an die
Geschäftsstelle d. . Bad . Presse " . 7.1

Walvlwriijlr . 4. ^ l . . nno gut
möblierte Zimmer sowie einfache .
Zimmer sogleich billig zu ver -
mieten . B4569l

Wcll ' icnsir . ^u, in ueuerbaut . Hauiel
init allen modernen Ausstattung -
eing ., Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B438 ^3 .o/
Näh . Bermayer . 4. Stock . Tel . 2481^

5 Zimmerwohnung , Weststadt,
bon jungein Ehepaar auf D ?-
zeuiber gesucht . Angebote nur
Preis unter Nr . B45685 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Gesundes , groß . , schön möbliert -
Zimmer in nur ruhig . Hartse pcr
>. Dezember gesucht von untereil
Beamten mit separ . Eingang .
Ettlinger - oder Karlstr . Al>gcvol>
mit Preisangabe unr . Nr . P4b7v --
an die Geschäftsstelle der „ Ba0 -
Presse" erbeten . üi

Solides Servierrrl . sucht
Zimmer von Waldhornstraße bi ^
Marktplatz . Angebote init
angabe unter Nr . B45715 an oje
Geschäftsstelle bw - „ Bad . Prellt -
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